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Liebe Ottensheimerinnen, liebe Ottensheimer,

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. 

Wenn mich jemand letztes Jahr um diese Zeit gefragt hätte, 
was sich in der Gemeinde Ottensheim tun wird, dann hätte ich 
mir niemals vorstellen können, welche Ereignisse auf Ottens-
heim und mich zukommen. 

Mitte des Jahres habe ich die Amtsführung unserer Gemeinde 
übernommen. Die Zusammenarbeit mit den anderen politi-
schen Fraktionen funktioniert einwandfrei. Wir sind nicht im-
mer einer Meinung, respektieren jedoch die Ansichten der an-
deren und finden in vielen Fällen eine für alle zufriedenstellende 
Lösung anstehender Aufgaben und Herausforderungen. 

Die Mitarbeiter*Innen im Gemeindeamt leisten großartige Ar-
beit, und haben auch die unvorhergesehene Aufgabe der neuer-
lichen BürgermeisterInnenwahl – neben den laufenden Tätig-
keiten in der Verwaltung – mit Bravour gemeistert.

Nach den starken Regenfällen im Herbst konnte der „Kirchen-
steig“ zur Siglbauernsiedlung wieder in Stand gesetzt werden, 
und in Höflein wurde ein Teilbereich der Wasserleitung und das 
damit verbundene Straßenstück erneuert. Auch einfache, kos-
tengünstige Verkehrsberuhigungsmaßnahmen wurden in Ab-
stimmung mit einem Technischen Büro für Verkehrsplanung 
und der Bezirkshauptmannschaft zB auf der Hambergstraße 
oder beim Bahnhof verwirklicht.

Im Herbst konnte der Donaulauf mit einer großen Teilnehmer-
zahl auf der neu sanierten Laufbahn gestartet werden. In kurzer 
Zeit kann die neue Küche in der Schule in Betrieb gehen und der 
neue Kindergarten in der Feldstraße ist schon zur Selbstver-
ständlichkeit geworden. Ein zweites E-Carsharing Auto steht 
der Gemeinde zur Verfügung, und wir sind auf der Suche nach 
einem geeigneten Standplatz dafür, damit möglichst viele Per-
sonen das Angebot nutzen können.

Mit der Errichtung des Radmotorik-Parks am Rodlgelände wur-
de ein attraktives Freizeitangebot – in Planung und Ausführung 
tatkräftig unterstützt vom Alpenverein  – für unsere Rad-Akro-

baten geschaffen. Damit alles rundherum gut anwachsen kann, 
ist diese Strecke erst im Frühjahr zu benützen.

In der Gemeinderatssitzung vom 7.11.2022 wurden die Vergabe-
richtlinien für Wohnungen überarbeitet, und insbesondere eine 
Diskriminierung von alleinerziehenden Müttern oder Vätern 
beseitigt. Immer wieder sind Wohnungen zu vergeben, bei de-
nen die Gemeinde das Vorschlagrecht oder ein Recht auf Mit-
entscheidung hat. Informationen dazu finden Sie auf der 
Gemeindehomepage.

Schnelles Internet ist für unseren Ort ein wichtiger Teil der Inf-
rastruktur. Die ÖGIG plant daher einen Ausbau des Glasfaser-
netzes südlich und nördlich der B127 in zwei Planungsphasen. 
Für die Gemeinde ist es wesentlich, dass auch Randbereiche, 
die derzeit noch nicht mit leistungsstarkem Internet abgedeckt 
sind, versorgt werden, und setzt alles daran, dass dies bei den 
Planungen auch ausreichend berücksichtigt wird. 

Im Jahr 2023 steht die Sanierung des Poly-Daches an. Im Zuge 
dessen soll auch eine leistungsstarke Photovoltaik-Anlage mit-
projektiert werden, und diese auch zB im Rahmen einer sog.  
Erneuerbaren-Energie-Gemeinschaft, bei der sich auch 
Gemeindebürger*Innen beteiligen können, umgesetzt werden. 
Derartige Modelle könnte auch auf anderen gemeindeeigenen 
Liegenschaften realisiert werden. Um Energie zu sparen, soll die 
Beleuchtung in der Donauhalle (Tennis) auf LED umgestellt 
werden.

Weitere Projekte, die uns im Jahr 2023 noch begleiten werden, 
sind u.a. der Hochwasserschutz, Entscheidungsfindungen im 
Bereich betreubares/betreutes Wohnen in Ottensheim, und 
vieles mehr …

Ich wünsche Ihnen, liebe Ottensheimerinnen und Ottenshei-
mer noch eine ruhige Vorweihnachtszeit und besinnliche und 
erholsame Feiertage, und einen guten Start in das Jahr 2023!

Maria Hagenauer
1. Vizebürgermeisterin

Maria Hagenauer
Vizebürgermeisterin
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Aus dem Gemeinderat – Sitzung vom 7. November 2022

Renate Gräf M. A. MA

2. Nachtragsvoranschlag 2022
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit:

Finanzierungsrechnung Einzahlungen Auszahlungen 2022

Operative Gebarung (MVAG 31/32) EUR 11.250.600 10.580.800

Investive Gebarung (MVAG 33/34) EUR 987.200 1.939.100

Finanzierungstätigkeit (MVAG 35/36) EUR 190.800 317.900

Zwischensumme EUR 12.428.600 12.837.800

-abzüglich investive Einzelvorhaben EUR 1.343.200 1.752.400

Summe EUR 11.085.400 11.085.400

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit EUR + 0,00

Ergebnishaushalt:

NVA 2022

Summe Erträge EUR 11.425.000

Summe Aufwände EUR 11.567.200

Nettoergebnis (Saldo 0) EUR - 142.200

Entnahme von Haushaltsrücklagen EUR 2.093.400

Zuweisung von Haushaltsrücklagen EUR 1.799.900

Nettoergebnis (Saldo 0) EUR 151.300

Der 2. Nachtragsvoranschlag 2022 schließt im Finanzierungshaushalt mit einem ausgeglichenen Ergebnis der laufenden Ge-
schäftstätigkeit mit € 11.085.400 und liegt damit um € 305.400 über dem Voranschlag 2022.

Verträge/Verordnungen
•	 Der Gemeinderat hat im Rahmen der AQUA Stiftung eine 

Vereinbarung mit der pro mente Job zur Ausbildung einer 
Praktikantin zur „Erzieherin für die Lernhilfe“ für die schuli-
sche Nachmittagsbetreuung beschlossen.

•	 Dem Abschluss eines Gestattungsvertrags mit der via donau 
– Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft mbH betref-
fend Errichtung eines Mülltrennplatzes am Donauradweg in 
Ottensheim bei sog. Donausandbank „Lido“ wurde die Zu-
stimmung erteilt.

•	 Zur aktiven Mitarbeit an der „Attraktivierung und Moderni-
sierung der Mühlkreisbahn“ wurde die Arbeitsgemeinschaft 
(ARGE) „PRO Mühlkreisbahn“ gegründet. Der Gemeinderat 
hat den Beitritt Ottensheims zur ARGE „Pro Mühlkreisbahn“ 
samt Übernahme von anteiligen Projektkosten beschlossen.

•	 Der Gemeinderat hat die Wohnungsvergaberichtlinien der 
Marktgemeinde Ottensheim betreffend die Vergabe von 
Mietwohnungen novelliert.

Sammeltaxi
Aufgrund der allgemeinen Kostensteigerung hat der Gemein-
derat den Selbstbehalt für das AST-Taxi um jeweils 2,00 Euro pro 
Einstiegsstelle erhöht.

Abfahrtsort Fahrpreise 
ab 13.6.22

Selbstbe-
halt 1.1.2023

Selbstbe-
haltskosten 
in %

Hauptplatz € 28,20 € 9,00 31,91

Bahnhof, 
Musiktheater

€ 33,20 € 10,00 30,12

Posthof, A1 € 34,50 € 11,00 31,88

Cineplexx, WIFI € 38,40 € 12,00 31,25

UNI € 42,20 € 13,00 30,81
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Sonstiges
•	 Dem Musikverein Ottensheim wurde eine Subvention für 

das Jahr 2022 in der Höhe von € 3.500,- zuerkannt.
•	 Der Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Urfahr Umge-

bung zum Rechnungsabschluss 2021 wurde vom Gemeinde-
rat zur Kenntnis genommen.

•	 Der Gemeinderat beschloss Flächenwidmungsplanänderun-
gen im Bereich Keplerstraße und für den bahnbegleitenden 
Radweg im Nordwesten der Marktgemeinde sowie eine Be-
bauungsplanänderung im Bereich Linzer Straße/
Gumplmayrberg/Förgengasse.

Sitzungsplan Gemeinderat 2023

Nr. Gemeinderat Bürger/innenfragestunde

12 30.01.2023

13 20.03.2023 20.03.2023, 19:00 Uhr

14 08.05.2023

15 28.06.2023 28.06.2023, 19:00 Uhr

16 18.09.2023

17 06.11.2023 06.11.2023, 19:00 Uhr

18 11.12.2023
Die Gemeinderatssitzungen und Bürger/innenfragestunden 
finden jeweils an Montagen statt. 

Beginn Bürger/innenfragestunde: 19 Uhr
Beginn Gemeinderatsitzung: 19:30 Uhr

Stellenausschreibung  
der Marktgemeinde Ottensheim

Dienstausbildungs-
prüfung bestanden

Wir suchen
eine/n Mitarbeiter/in für die Reinigung 
im Pflichtschulbereich mit einem  
Beschäftigungsausmaß von 40 
Wochenstunden. 

Dienstvertrag als Vertragsbe-dienstete/r 
nach den Bestimmungen des Oö. Ge-
meinde-Dienstrechts- und Gehaltsgeset-
zes 2002 (Oö. GDG 2002 idgF). Entloh-
nung in der Funktionslaufbahn GD 25 1.
Dienstbeginn ist Februar 2023.

Das Auswahlverfahren erfolgt nach den 
Bestimmungen der Personal-Objektivie-
rung. Die Gemeinde behält sich das Recht 
vor, Vorstellungs- bzw. Kontaktgesprä-
che zu führen.

Frau DI Nina Riegler, Sachbearbeiterin in 
der Abteilung Umwelt & Energie, hat ihre 
Dienstausbildungsprüfung bestanden. 
Sie hat damit umfassende Kenntnisse für 
die behördliche Tätigkeit in einer Ge-
meindeverwaltung erworben. Wir gratu-
lieren herzlich zu diesem Erfolg und freu-
en uns mit ihr!
 

Bewerbungen sind mit dem vorgesehe-
nen Bewerbungsbogen (Download unter 
www.ottensheim.eu), schriftlich an das 
Gemeindeamt Ottensheim, Marktplatz 7, 
4100 Ottensheim, zu richten. 

Dem Ansuchen sind anzufügen: Lebens-
lauf, Zeugnisse, Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschafts-nachweis in Kopie. 

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne: 
ALin Renate Gräf MA M. A Tel. 07234/82255-
14 oder Schulwart Helmut Beyer 
(0664/9106370)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
spätestens 12. Jänner 2023.
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Aus dem Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft

Die Zeit vor Weihnachten ist auch die 
Zeit der Budgeterstellung in der Gemein-
de. In den Sitzungen des Ausschusses 
wurden daher die Kriterien besprochen, 
die auf die Gemeinde zukämen, wenn wir 
es trotz Sparwillen und –maßnahmen 
nicht schaffen sollten, unsere Ausgaben 
zu bezahlen, und das Land als Geldgeber 
einspringen müsste („Härteausgleich“). 
Wir wollen diese Situation mit gemeinsa-
mer Anstrengung aller Fraktionen 
vermeiden.

Die Ausgaben der Gemeinde steigen 
durch nicht vorhersehbare Steigerungen 

der Energiekosten (auf derzeit mehr als 
300 %) und auch die inflationsbedingten 
Erhöhungen der Personalkosten (ca. 
30 % der Gesamtausgaben; Steigerung 
um mehr als 7 %) oder verpflichtende 
Zahlungen an den Sozialhilfeverband (ca 
12 %) sehr stark. Die Einnahmen der Ge-
meinde werden zum großen Teil aus dem 
Finanzausgleich finanziert und es gibt 
nur sehr wenige gemeindeeigenen Ein-
nahmen (wie zB die Kommunalsteuer), 
die uns selbst verbleiben. In diesen Berei-
chen wird es vergleichbare Steigerungen 
leider nicht geben.

Es ist Ziel aller Fraktionen, ein ausgegli-
chenes Budget zu erstellen, das wir  
jedoch erst im Jänner 2023 beschließen 
können, da einige Zahlen noch nicht 
feststehen, und wir auch noch Maßnah-
men beschließen müssen. Nur dann  
können wir in der Gemeinde noch selbst 

über unsere freiwilligen Ausgaben, die  
im Wesentlichen Subventionen und an-
dere Unterstützungsleistungen darstel-
len, entscheiden. 

Ich würde gerne bessere Nachrichten 
überbringen. Aber leider hat die Gemein-
de nur begrenzte Mittel zur Verfügung, 
und wir werden vor allem bei den Ausga-
ben der Gemeinde einsparen müssen, 
aber auch schauen, welche Beiträge 
schon lange Jahre nicht valorisiert wur-
den. Wir werden alle Anstrengungen un-
ternehmen, um die Maßnahmen so  
sozial verträglich wie möglich zu 
gestalten.

GR Dr. Thomas Schweiger 
Obmann des Ausschusses für 
Finanzen & Wirtschaft

Aus dem Ausschuss für Soziales & Bildung
Vizebgmin  
Maga Michaela Kaineder
Obfrau des Ausschusses für 
Soziales & Bildung

Im Ausschuss für Soziales und Bildung 
beschäftigen wir uns derzeit mit dem 
Budget für 2023. Steigende Energie- und 
Personalkosten veranlassen uns dazu, in 
allen Bereichen der Gemeindearbeit Ein-
sparungspotentiale zu finden: Als Obfrau 
des Ausschusses ist es mir besonders 
wichtig, gemeinsam mit allen Vereinen 
und Einrichtungen zu überlegen: Wel-
chen Beitrag können wir für ein ausgegli-
chenes Budget leisten  – ohne die inhalt-
liche Arbeit zu gefährden? Denn: Die 
unterschiedlichen Bildungsangebote, 
wie Bibliothek, EKIZ, Musikschule,… sind 
für uns Bürger:innen unerlässlich. Oft 
geht es in unserem Ausschuss um direk-
te Unterstützungsmöglichkeiten für Fa-
milien und Kinder. Diese müssen gerade 
auch in finanziell herausfordernden Zei-
ten weiterhin bestehen bleiben. 

Für unsere Jugendlichen arbeiten wir ge-
rade an einer Verschönerung des Jugend-
raumes: mit viel Engagement und Kreati-

vität aller Beteiligten soll daraus ein 
einladendes Wohnzimmer für Jugendli-
che werden! Wenn du magst: Bring dich 
ein und melde dich bei unseren Jugend-
beauftragten unter jugend@ottens-
heim.at. Simone, Ulla und Benjamin – 
Danke für euer Engagement!

Nach eingehender Diskussion über die 
Luftqualität in unseren Bildungseinrich-
tungen haben Messungen durch den In-
nenraumanalytiker DI Peter Tappler in 3 
Räumen gezeigt, dass die Qualität der 
Luft sehr bzw im Wesentlichen zufrie-
denstellend ist. Unsere Kinder und Ju-
gendlichen können in einer gesunden 
Umgebung lernen.

Für Menschen mit Betreuungsbedarf 
möchten wir das Programm ALLFRED (All-
tag, Freizeit, Dienstleistung) bei uns in 
Ottensheim etablieren: eine Plattform, 
auf der sich Helfende und Hilfesuchende 
finden können. Wir arbeiten also daran, 
dass Nachbarschaftshilfe besser möglich 
wird und Angehörige entlastet werden. 

Bei unserer Arbeit achten wir besonders 
darauf, Rahmenbedingungen zu schaf-
fen, die den Alltag von Kindern, Jugend-
lichen, Erwachsene, Familien sowie 

Senior:innen – erleichtern und bereich-
ern. Mit diesem Ziel werden unter ande-
rem Wohnungsvergaberichtlinien, Haus-
ordnungen oder Angebote für Jung & Alt 
weiterentwickelt.

Nach einem arbeitsreichen Jahr möchte 
ich ein großes Danke an alle Mitglieder 
des Ausschusses sagen. Ich schätze die 
hohe Qualität unserer Diskussionen und 
das Engagement jedes und jeder Einzel-
nen, damit die Menschen gut und gerne 
in Ottensheim leben können. 

Genießen wir die Weihnachtszeit! 
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Bericht Ausschuss für Raumordnung, Straßen und Verkehr
GR Dipl.-HTL-Ing.  
Gerhard Leibetseder,  
Ausschussobmann 
Foto: privat

Geschätzte Ottensheimerinnen und 
Ottensheimer!
Das erste Jahr der laufenden Gemeinde-
ratsperiode nähert sich seinem Ende. In 
den 9 Ausschusssitzungen mit insgesamt 
104 Tagesordnungspunkten wurden Be-
bauungsplan- und Flächenwidmungs-
planänderungen, Grundstücks- und Stra-
ßenangelegenheiten, Verkehrsangelegen- 
heiten, Bebauungskonzepte, etc. behan- 
delt bzw. erfolgten die diesbezüglichen 
Empfehlungen hinsichtlich Beschlussfas-
sung an den Gemeinderat.

Weiters wurden bei mehreren Baubera-
tungsterminen und Bausprechtagen Bau-
herrn, Hausbesitzer, Grundeigentümer, 
etc. hinsichtlich der bestehenden Rah-

menbedingungen bei Bebauungsplanän-
derungen, der Neuerrichtung von Gebäu-
den sowie Umbau- und Erweiterungs- 
maßnahmen kompetent informiert. Für 
Ihre geplanten Neu- Zu- oder Umbauten 
empfehle ich rechtzeitig die am Gemein-
deamt angebotenen Bausprechtage in 
Anspruch zu nehmen, um wichtige Infor-
mationen über bestehende Rahmenbe-
dingungen, Vorgaben von Bebauungs-
plänen, Umsetzungsmöglichkeiten von 
Bauvorhaben, etc. zu erhalten.

Für eine klimafitte bzw. klimaneutrale 
Zukunft kann die Gemeinde einen we-
sentlichen Beitrag leisten, wobei hier 
eine „Mobilitätswende“ in Ottensheim 
einen wesentlichen Stellenwert aufweist. 
Unter diesem Gesichtspunkt erfolgte 
auch eine Erweiterung des Kompetenz-
bereiches des Radfahrbeauftragten und 
dessen Team (Radwegenetz + Fußwege).

Die Arbeit als Ausschussobmann macht 
Spaß, dies insbesondere aufgrund der 

ausgezeichneten und wertschätzenden 
Zusammenarbeit aller Ausschussmit-
glieder über Fraktionsgrenzen hinweg. 
Insbesondere bei den sehr sensiblen Bau-
themen ist es wichtig auf breiter Basis 
(die Beschlüsse bzw. Abstimmungen im 
Ausschuss erfolgten primär einhellig !) 
Weichen für ein weiterhin lebenswertes 
Ottensheim stellen zu können (innovati-
ver Umgang mit Grund und Boden, Orts-
kernverstärkung – unser Ortskern bildet 
das gesellschaftliche Rückgrat unserer 
Gemeinde, qualitatives und klimage-
rechtes Bauen, Erhaltung wertvoller Bö-
den, Priorisierung der Innenentwicklung 
und Nachverdichtung, ausreichende Frei-
flächen, möglichst geringe Bodenversie-
gelung, etc.). Diese Herausforderungen 
lassen sich nur gemeinsam lösen.

Ich wünsche Ihnen ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest, alles Gute, 
viel Glück und vor allem Gesundheit für 
2023!

Ausschuss Kultur, Freizeit und Sport
GRin Gabriele Plakolm-Zepf
Vorsitzende des Ausschusses 
Kultur, Freizeit und Sport 
Foto: privat

Der Gemeindewandertag war ein voller 
Erfolg mit fast 60 Teilnehmer*innen. Im 
Namen des Ausschusses bedanke ich 
mich bei Familie Kottner für die tolle Be-
wirtung und das kurzfristige Organisie-
ren von Sitzgelegenheiten im Freien. Die 
Wanderwarte von Alpenverein, Natur-
freunden und TSV Ottensheim/Sektion 
Wandern haben uns gezeigt, wie toll man 
in Ottensheim abseits der Straßen die Na-
tur genießen kann.

Der Bau des „Bike-Parcours“, der eigent-
lich schon im Sommer und dann im Okto-
ber erwartet wurde, wurde fertiggestellt. 
Am Rodlspielplatz soll ein kurzes Stück 
neuer Weg einen Rundweg ergeben. Das 
Projekt wurde uns vom Umweltausschus-
sobmann vorgestellt. Im Ausschuss sind 
wir der Meinung, dass im Rodlgelände 
nun mit Beachvolleyballplätzen, Asphalt-

bahnen, Spielplatz, Boccia-Bahn, Bike-
Parcours, Fußball-Toren, Grillplätzen und 
Buffet jetzt eigentlich genug Angebote 
da sind. Wir meinen, dass das Gelände 
nun so bleiben soll. Mehr Intervention 
verträgt es nicht. 

Für die Vergabe des Kulturförderpreises 
hat eine Expert*innen-Jury getagt und 
aus den sieben eingereichten Projekten 
die ARGE Kinderkultur (Eltern-Kind-Zent-
rum, Spiegel, VHS und Otto) vorgeschla-
gen. Kultur für Kinder ist eine Investition 
in die Zukunft. Das Zusammenspiel der 
beteiligten Einrichtungen zeigt, das Mit-
einander viel möglich ist. Der Ausschuss 
hat dem Vorschlag einstimmig zuge-
stimmt und nun wird im Gemeinderat 
darüber abgestimmt. Für 2023 werden 
wir die Ausschreibung bald verlautbaren, 
damit genug Zeit für die Bewerbung 
bleibt.

Das Budget 2023 wurde im Ausschuss be-
raten und in Anbetracht der kommenden 
schwierigen budgetären Situation haben 
auch wir einige Budgetposten im Förder-
bereich reduziert. Wir hoffen, dass keine 

weiteren Kürzungen notwendig sind, 
denn mit unserem Vorschlag könnten die 
Vereine weiterhin fast im gewohnten 
Umfang unterstützt werden. 

Im Jahr 2023 werden wir uns ausführlich 
dem Zustand unserer Wanderwege wid-
men und hoffen dabei wieder auf die Un-
terstützung unserer Expert*innen aus 
TSV, Alpenverein und TSV/Sektion Wan-
dern. Vor allem das Bleicherbachtal, wo ja 
seinerzeit u.a. von Schüler*innen der 
Hauptschule (heute Mittelschule) der 
Naturerlebnisweg Bleicherbachtal ge-
staltet wurde, bedarf unserer Zu- 
wendung.

Anregungen sind jederzeit willkommen.
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Bericht aus dem Umweltausschuss
GR Torben Walter MA 
Obmann des Ausschusses für 
Umwelt, Klimaschutz und 
Wasserwirtschaft 
Foto: Stefan Weinberger 

Die Energiepreise sind gerade in aller 
Munde, allzu verrückt schießen sie in den 
Himmel.

Auch wir als Gemeinde spüren diese Ent-
wicklung und suchen nach Wegen, Kos-
ten zu sparen, unseren Energieverbrauch 
zu reduzieren und die Gemeinde für 
künftige Herausforderungen, wie stei-
gende Temperaturen, Starkregennieder-
schläge, etc. fit zu machen.

Bereits im letzten Jahr hat sich der Um-
weltausschuss intensiv mit diesen The-
men auseinandergesetzt und diskutiert, 
wie man diese Brocken angehen kann 
und was wir tun müssen, um nicht von 
den Ereignissen überrollt zu werden. 
Schnell war klar, dass das eine Gemeinde 
wie Ottensheim nicht alleine schaffen 
kann. Da brauchen wir Profis, die uns be-

raten, die uns Lösungen vorschlagen, die 
uns bei der Suche nach Einsparungs-
möglichkeiten unterstützen. 

Um diese Partner zu finden, hat sich die 
Gemeinde Ottensheim dazu entschlos-
sen, sich für zwei Projekte zu bewerben, 
die beide zum Ziel haben, eben diese Pro-
fis mit den Gemeinden zusammen zu 
bringen.

Das erste Projekt ist das von der EU geför-
derte Life Projekt „SECAP“ (Sustainable 
energy and climate action plan). SECAP 
entwickelt gemeinsam mit vielen euro-
paweit verteilten Partnern Maßnahmen 
für die Klimawandelanpassung und eine 
nachhaltige Nutzung von Energie in der 
Gemeinde. 

Die Zusage für unsere Bewerbung haben 
wir gerade erhalten, Ottensheim wird 
Mitglied eines europaweiten Netzwerkes 
von Partnergemeinden, die gemeinsam 
an der Lösung der akuten Probleme ar-
beiten werden. Besonders erfreulich ist, 
dass uns dabei Experten beratend zur 
Seite stehen, die im Rahmen des LIFE Pro-

jektes die Gemeinden in allen Planungs-
fragen unterstützen.

Das zweite Projekt, für das wir uns be-
worben haben, ist „PARIS WIR KOMMEN“. 
Dieses Projekt wurde vom Land Oberös-
terreich und dem Klimabündnis ins Le-
ben gerufen. „Paris wir kommen“ bietet 
den Gemeinden die Möglichkeit mit Kli-
maschutz-Profis einen Fahrplan zu ent-
wickeln, um den Herausforderungen des 
akuten Klimawandels zu begegnen. Auch 
für dieses Projekt haben wir gerade frisch 
die Zusage bekommen und freuen uns 
auf die Zusammenarbeit mit den Exper-
ten des Klimabündnisses.

Beide Projekte zusammen bieten für un-
ser Ottensheim die Chance, zeitgerecht 
Antworten auf die aktuellen und zukünf-
tigen großen Fragen zur Anpassung an 
unvermeidliche Klimaveränderungen zu 
finden, sowie als Gemeinde im Sinne al-
ler Ottensheimerinnen und Ottenshei-
mer bestmöglich schädlichen Klimaent-
wicklungen gegenzusteuern.

Aus dem Prüfungsausschuss 
GR Ing. Helmut Kremmaier 
Obmann des Prüfungsaus-
schusses 

Der Prüfungsausschuss hat sich in seiner 
letzten Sitzung mit der prekären Situati-
on der Energiepreise auseinander ge-
setzt. Gaspreis vervielfacht, Strompreis 

geradezu explodiert. Das Jahr 2023 wird 
für die Gemeindefinanzen deshalb eine 
große Herausforderung darstellen, so wie 
das auch bei den privaten Haushalten der 
Fall ist.

Aufgrund der vorhersehbar angespann-
ten Kostensituation bei allen Energiefor-
men (Pellets, Hackschnitzel, Gas, Strom) 
richten wir an alle Mitarbeiter der Ge-
meinde und gemeindeeigenen Betriebe 

den dringende Appell, alle sinnvollen 
Möglichkeiten zur Energieeinsparung 
kreativ zu nutzen und umzusetzen. Es 
gilt aber natürlich auch für alle Nutzer 
von gemeindeeigenen Kultur- und Sport-
einrichtungen die Bitte, mit der Energie 
zum Vorteil der Gemeindefinanzen spar-
sam umzugehen.
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Neue Leiterin in der Landesmusikschule Ottensheim
Liebe Ottensheimerinnen und 
Ottensheimer!
Mit Ende des Jahres darf ich mich bei Ih-
nen nach kurzen 16 Monaten als Leiterin 
der LMS Ottensheim und Gramastetten 
verabschieden. Ich werde mit 1. Jänner 
2023 die Leitung der LMS Gallneukirchen-
Alberndorf-Altenberg übernehmen und 
in meine Heimatgemeinde versetzt. Es 
freut mich sehr, dass ich in Zukunft ar-
beiten und Musikschule gestalten darf, 
wo ich aufgewachsen bin. 

Meine Leitungstätigkeit übergebe ich 
voller Freude in die kompetenten und en-
gagierten Hände von Frau Evelyne Leeb. 
Sie wird sich im Anschluss in ein paar Zei-
len bei Ihnen vorstellen. 

Ich möchte herzlich Danke sagen für die 
vielen berührenden Begegnungen, die 
ich in der Musikschule hier erleben durf-
te, es ist beglückend zu sehen, wie bunt 
und lebendig Musik in all ihren Facetten 
gelebt wird. Danke an das inspirierte Kol-
legium der LMS Ottensheim und Gra-
mastetten und DANKE an die vielen 
Schülerinnen und Schüler, es war mir 
eine Freude euch ein Stück musikalisch 
begleiten zu dürfen.
Isabella Hauser MA. BA.

Ich heiße Evelyne Leeb und freue mich ab 
1. Jänner 2023 die Leitung der LMS Ot-
tensheim und Gramastetten überneh-
men zu dürfen und nutze die Gelegen-
heit mich vorzustellen.

Als gebürtige Pöstlingbergerin, die Anton 
Bruckner Privatuniversität praktisch vor 
der Haustür, verfolgte ich dort meine 
musikalische Laufbahn am Saxophon, an 
der Klarinette und im Fach Blasorchester-
leitung, welche ich seit 2015 im Oö Lan-
desmusikschulwerk unterrichte. 

Als Mitglied des Musikvereins Pöstling-
berg-Lichtenberg und als ehrenamtliche 
Bezirksjugendreferentin des Oö Blasmu-

sikverbandes Urfahr-Umgebung liegt 
mir die musikalische Jugendarbeit sehr 
am Herzen.

Mit dem Duo BornTwoBass, sowie dem 
Saxophonquartett saXTon, als auch solis-
tisch lebe ich meine Leidenschaft zur 
Musik und stehe regelmäßig auf der Büh-
ne. Im Brucknerorchester Linz und im Po-
lizeiorchester Bayern mitzuwirken, ist je-
des Mal inspirierend. Mit Begeisterung 
und Elan gebe ich meine musikalischen 
Erfahrungen und die Liebe zu meinen In-
strumenten in der Musikschule weiter. 

Neue heranwachsende Musikerpersön-
lichkeiten kennenzulernen, neue Zusam-
menarbeit zu fördern, neue Wege zu be-
schreiten und zu gestalten, neue 
Herausforderungen anzunehmen, und 
dafür die Verantwortung zu überneh-
men, ist was mich beflügelt.

Die Musikschule als Ort der Begegnung 
bietet vielfältige Möglichkeiten, Musik 
gemeinsam zu leben und den Funken des 
eigenen Feuers überspringen zu lassen. 
Und darauf freue ich mich!
Evelyne Leeb MA. MA.

Wahl der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters 
Ergebnis 1. Wahlgang am 4.12.2022
Anzahl Sprengel: 6 

Wahlberechtigte: 3 873
Wahlbeteiligung: 72,99 %
Wahlbet. mit WK: 73,02 %

Stimmen Prozent

Hagenauer Maria Liste 1: ÖVP 1283 45,66 %

Kaineder Michaela Liste 2: Pro O 1011 35,98 %

Plakolm-Zepf 
Gabriele Maria

Liste 3: SPÖ 362 12,88 %

Kremmaier Helmut Liste 4: FPÖ 154 5,48 %

Sprengel Wahlberechtigte Walhkarten 
eigen. WK

Wahlkarten 
fremder WK

abgegeben gültig ungültig Wahlbe- 
teiligung

1 Sprengel 1 491 1 0 354 353 1 71,89 %

2 Sprengel 2 777 0 0 600 591 9 77,22 %

3 Sprengel 3 655 0 0 443 441 2 67,63 %

4 Sprengel 4 583 0 0 436 435 1 74,79 %

5 Sprengel 5 720 0 0 495 495 0 68,75 %

6 Sprengel 6 647 0 0 500 495 5 77,28 %

Summe: 3873 1 0 2828 2810 18 72,99 %



Gemeindenachrichten • Nr. 408

11

Neues und Aktuelles aus der Bibliothek
Mag.a Maria Kaser
Bibliotheksleiterin 
Bibliothek Ottensheim

BUCHTIPP: 
ROBERT MENASSE: 
DIE ERWEITERUNG
Suhrkamp Verlag, 653 S., 
©2022
Robert Menasse hat 
wieder ein herausragen-
des Buch zu Europa ge-
schrieben. Nach seinem 

Roman „Die Hauptstadt“, erschienen 
2018, nimmt er einmal mehr die Verfeh-
lungen und Widersprüche der EU-Politik 
in den Blick. Diesmal geht’s um den Um-
gang der Brüsseler Bürokratie mit ihren 
Beitrittswerbern und dem, was das mit 
Menschen macht. Ausgerechnet Albani-
en will in die EU. Das mehrheitlich musli-
mische Land setzt große Hoffnungen in 
den EU-Beitritt und erfüllt alle geforder-
ten Bedingungen bravourös. Doch der Er-
weiterungsprozess ist ins Stocken gera-
ten, die Widerstände sind groß. 
Anti-Europäer innerhalb der EU, Pro-Eu-
ropäer außerhalb der EU. Was ist da los? 

Das Buch ist eine Mischung aus Fakten 
und Fiktion, Tragödie, Satire, Liebesge-
schichte und Geschichtsunterricht. Alles 
dreht sich um den Helm des Skanderbeg, 
dem albanischen Nationalhelden, um al-
banische Traditionen und um eine polni-
sche Freundschaft. Adam und Mateusz, 
zwei »Blutsbrüder«, verbunden durch ei-
nen Schwur, den sie im polnischen Unter-
grundkampf gegen das kommunistische 
Regime geleistet haben, gehen nach des-
sen Zusammenbruch getrennte Wege. 
Der eine wird polnischer Ministerpräsi-
dent, der andere macht in der Europäi-
schen Kommission Karriere. Aus der 
einstmals tiefen Verbundenheit wird 
eine unversöhnliche Feindschaft von eu-
ropäischer Dimension. Auf dem albani-
schen Kreuzschifffahrt SS Skanderbeg, 
zu der alle Regierungschefs der Balkan-
staaten, die EU-Außenminister und 
sämtliche Vertreter der Europäischen 
Union eingeladen sind, kommt es zum 
Showdown der EU-Repräsentanten. Mehr 
wird nicht verraten. 

Mir hat das Buch sehr gut gefallen. Es ist 
klug, geistreich, mit einer gesunden Por-
tion Irrwitz, entwickelt es einen unglaub-
lichen Sog und hält die Spannung bis 
zum unerwarteten Ende. Am Ende bleibt 
die Frage: wo bitte bleibt die großartige 
europäische Idee von einem geeinten Eu-
ropa? Lesegenuss auf höchster Ebene, 
absolute Leseempfehlung!

GESCHENKGUTSCHEIN  – 
EIN JAHR LANG LESEN: 

Verschenken Sie zu Weihnachten einen 
Gutschein der Bibliothek Ottensheim an 
Ihre Lieben! Die Auswahl ist vielfältig. 
Das macht Freude! 

WUNSCHBOX: WAS LESEN SIE GERNE?
Krimis, Romane, Lieberomanzen, Thriller, 
Science-Fiction, Kochbücher, Sachbücher 
aus Psychologie, Gesellschaft, Geschich-
te, Natur und große Literatur. Viel Lese-
stoff für ruhige Winterabende vor dem 
warmen Ofen. Unsere Neuerscheinungen 
machen Gusto auf lange Lesenächte. In 
unserer Wunschbox können Sie jederzeit 
Ihre Bücherwünsche deponieren. 

Buchrecherche unter 
http://www.bibliothek.ottensheim.at

Öffnungszeiten: 
Di 17-20 Uhr, Do 10-14 Uhr, Fr 14-19 Uhr

Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

Wir wünschen Ihnen eine erholsame 
Weihnachtszeit! 

Maria Kaser und  
das Team der Bibliothek Ottensheim 
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Winterdienst & Pflichten der Eigentümer

Die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes Ot-
tensheim-Puchenau haben sich auf den 
Winter vorbereitet und werden in ge-
wohnter Form das Straßennetz der  
beiden Gemeinden in der Zeit von 4.00  – 
22.00 Uhr räumen. 

Beide Gemeindegebiete werden zum Teil 
durch den Wirtschaftshof betreut, Teilbe-
reiche werden fremdvergeben.

Woran wir alljährlich eindringlich erin-
nern müssen ist, dass für den Winter-
dienst frei befahrbare Straßen wichtig 
sind! Daher darf in Straßenzügen, in de-
nen nicht zwei Fahrstreifen freibleiben, 

auch nicht geparkt werden. Bedenken 
Sie, dass Schneepflüge mind. 3,5 m Breite 
benötigen und stellen Sie Ihr Fahrzeug 
nicht behindernd ab. Ist die Durchfahrt 
nicht gewährleistet, muss der Winter-
dienst-Fahrer die Polizei verständigen, 
die gegebenenfalls das Straßenstück 
sperren muss.

Wir möchten Sie auch heuer wieder an 
die Schneeräumungspflichten erinnern: 
Im Ortsgebiet müssen Eigentümer von 
Liegenschaften zwischen 6.00 und 22.00 
Uhr die Gehsteige, Gehwege und Stiegen 
entlang des eigenen Grundstückes 
schnee- und eisfrei halten. Ist kein Geh-
steig (Gehweg) vorhanden, muss der 
Straßenrand in der Breite von 1 m entlang 
der Grundgrenze zum öffentlichen Gut 
geräumt und bestreut werden. Außer-
dem müssen Eigentümer uneinge-
schränkt dafür sorgen, dass Schnee-
wächten und Eisbildungen von den 
Dächern entfernt werden, ohne andere 
Straßenbenützer zu gefährden oder  
zu behindern. Wird die Schneeräumung 
und die Entfernung von Dachlawinen z. 
B. einem Schneeräumungsunternehmen 
übertragen, treffen dieses die genannten 
Pflichten.

Weiters ist auch das sogenannte Licht-
raumprofil zu gewährleisten. Das bedeu-
tet, dass über der Fahrbahn 4,5 m und 
über einem Gehsteig 2,5 m freibleiben 
müssen. Dies gilt auch seitlich bis 60 cm 
über den Rand hinaus. Bitte beachten Sie, 
dass Äste im Winter durch die Schneelast 
tiefer hängen können.

HINWEIS: 
Bei andauernd starkem Schneefall ent-
fällt die Räum- und Streupflicht nur 
dann, wenn sie völlig zwecklos und prak-
tisch wirkungslos ist. Rechtsgrundlage 
ist § 93 der Straßenverkehrsordnung.

Bitte beherzigen Sie Ihre Pflichten und 
helfen Sie mit, die Sicherheit auf unseren 
Straßen zu gewährleisten.

Sorgen Sie auch dafür, dass bei winterli-
chen Verhältnissen Ihre Mülltonnen vom 
Schnee befreit und gut zugänglich sind. 
Andernfalls kann eine Entleerung seitens 
der Müllabfuhr nicht gewährleistet 
werden!

Wirtschaftshof Ottensheim-Puchenau

höht hat, wurde die Anhebung des Eigen-
anteils pro Fahrgast im Gemeinderat be-
schlossen (die neuen Tarife gelten ab 
1.1.23):

•	 € 9,00 ab Hauptplatz
•	 € 10,00 ab Bahnhof und Musiktheater
•	 € 11,00 ab Posthof und Lenaupark
•	 € 12,00 ab Wifi und Cineplexx
•	 € 13,00 ab Uni

Weitere Informationen über Abfahrtszei-
ten und Einstiegstellen finden Sie auf un-
serer Homepage unter „AST Taxi“. 

DI Nina Riegler 
Umwelt & Energie

Um auch in den Nachstunden von Linz 
nach Hause zu kommen, wenn kein öf-
fentliches Verkehrsmittel mehr fährt, er-
halten die Gemeindebürger*innen von 
Ottensheim seitens der Gemeinde eine 
Unterstützung, sprich sie müssen nur ei-
nen gewissen Selbstbehalt für die Taxi-
fahrt bezahlen. Da sich der Fahrpreis in 
den letzten Jahren zweimal laut Index er-

Neuer Selbstbehalt bei AST Taxi

Alle ASZ im Bezirk sind an den gesetzli-
chen Feiertagen und am 24. und 31.  
Dezember geschlossen. Zusätzlich hat 
das ASZ Hellmonsödt am Mittwoch 
28.12.2022 vormittags von 08:00-12:00 
für Sie geöffnet.

Alle anderen ASZ sind in den Ferien und 
zwischen den Feiertagen zu den üblichen 
Öffnungszeiten für Sie da.

BAV Urfahr-Umgebung

 

ASZ Öffnungszeiten 
Feiertage
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Frau Margareta Maier spendete heuer 
den schön gewachsenen Christbaum am 
Vorplatz der Kirche. Am 21. November 
wurde er von Mitarbeitern des Wirt-
schaftshofs aufgestellt.

Vielen Dank für den wunderschönen 
Baum!

Maria Hagenauer 
1. Vizebürgermeisterin 
Foto: MGO

Christbaumspende Christbaum-Sammel-
platz

Straßenbaumaßnahmen
Wasser- und Straßenbau Höflein
In einem kurzen Straßenstück in Höflein 
waren sowohl die Straße als auch die da-
runterliegende Wasserleitung nun in die 
Jahre gekommen und bedurften drin-
gend einer Sanierung. Im Zuge dieser ge-
planten Sanierung wurde auch gleich die 
angrenzende Wasserleitung auf eine hö-
here Dimension ausgetauscht, um die 
künftige Versorgung gewährleisten zu 
können.

Mit einer Bauzeit von nur wenigen Wo-
chen konnte die Straße mit einer nun 
einwandfreien Entwässerung wieder frei-
gegeben werden. Die Baumaßnahmen 
brachten viele Einschränkungen und Be-
lastungen für die Bewohner*innen im 
Umkreis.

Wir bedanken uns bei den Anrainer*innen 
für Ihr Verständnis und die uns entge-
gengebrachte Geduld!

Bankettsanierungen
Durch häufige und intensivere Regenfälle 
werden die Bankette der Straßen im Orts-
gebiet von Ottensheim ausgeschwemmt. 
Diese werden daher immer wieder aufge-
füllt und verdichtet.

Um hier längerfristig Abhilfe zu schaffen, 
hat sich die Marktgemeinde Ottensheim 
in Abstimmung mit dem Wegeerhal-
tungsverband dazu entschieden, bei ei-
nigen Stellen das Bankett durch einen 
sog. „Rillenasphalt“ zu ersetzen. Dieser 
ist bei der Herstellung zwar kosteninten-
siver, weist aber eine hohe Haltbarkeit 
auf.

Beschädigter Kirchensteig
Ein Unwetter hat heuer den Kirchensteig 
regelrecht zerrstört. Durch die starken 
Regenfälle wurde der Belag ausge-
schwemmt. Der wichtige Verbindungs-
weg von der Linzer Straße in die „Siglbau-
ernsiedlung“ konnte nicht mehr 
gefahrlos genutzt werden und führte zu 
erheblichen Einschränkungen vieler 
Nutzer*innen.

Aufgrund der Steigung und Enge war die 
Sanierung des Steiges sehr herausfor-
dernd. Die Marktgemeinde Ottensheim 
bedankt sich bei den Mitarbeitern des 
WiHof Ottensheim-Puchenau für die 
ausgezeichnete Arbeit! 

Der Kirchensteig ist jetzt wieder unein-
geschränkt begehbar.

Hambergstraße (Geschwindigkeitsre-
duzierende Maßnahmen)
Unübersehbar stehen sie da, die Beton-
ringe und Poller in der Hambergstraße. 
Auf vielfachen Wunsch hat die Marktge-
meinde Ottensheim in Abstimmungen 
mit verschiedenen Experten und Ver-
kehrssachverständigen die geschwindig-
keitsreduzierende Maßnahmen gesetzt.
Die Poller entlang des Gehweges soll  
einerseits für mehr Sicherheit für die 
Nutzer*innen sorgen und andererseits 
eine Geschwindigkeitsreduzierung dar- 
stellen.

Weiters wurde am oberen Beginn des 
Siedlungsbereiches 2 Betonringe zur 
Temporeduzierung aufgestellt. Häufig 
fuhr der Verkehr ungeachtet der 30 km/h 
Geschwindigkeitsreduzierung in den 
Siedlungsbereich ein. Durch die optische 
Einschränkung soll auf eine geänderte Si-
tuation aufmerksam gemacht werden 
und damit einhergehend die Geschwin-
digkeit reduziert werden.

Wir hoffen, dass damit bedeutende Maß-
nahmen für mehr Sicherheit erfüllt 
wurden.

Claudia Berger 
Bauabteilung

Wie jedes Jahr steht Ihnen für die Entsor-
gung des Christbaumes bzw. Advent-
kranzes auf der Wiese vor dem Bootshaus 
ein kostenloser Christbaum-Sammel-
plätze bis Ende Jänner zur Verfügung.

Ihr ausgedienter Christbaum/Advent-
kranz gehört NICHT in die Bio-Tonne! 

Bitte denken Sie daran, den Christbaum/
Adventkranz vollständig vom Weih-
nachtsschmuck zu befreien (Lametta, 
Haken, Kerzen, etc.). 



Gemeindenachrichten • Nr. 408

14

sammelt. Durch den Pressvorgang kön-
nen die Abfälle verdichtet werden. Die 
vollen Container werden zu einer der bei-
den Verbrennungslager in Wels (WAV) 
und Linz (RABA) transportiert, maschinell 
verkleinert und schließlich gemeinsam 
mit dem Restabfall verbrannt. Die ent-
standene Abwärme wird zum Heizen der 
umliegenden Haushalte und Firmen 
verwendet.

BAV Urfahr-Umgebung

und heute involvierten Ortschefs der  
Gemeinden Puchenau und Ottensheim 
waren ebenfalls eingeladen. Vizebgmin 
Maria Hagenauer war leider krankheits-
bedingt verhindert. 

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!

Die Oö. Landesregierung unterstützt 
Haushalte in OÖ mit niedrigem Einkom-
men mit einem Energiekostenzuschuss 
von 200 Euro. 

Wer den Zuschuss bekommt
Anspruchsberechtigt für den Oö. Ener-
giekostenzuschuss sind alle Haushalte, 
die im Frühjahr den Heizkostenzuschuss 
2021/22 bekommen haben. Wenn Sie 
noch unter derselben Adresse gemeldet 
sind erhalten Sie die Zahlung automa-
tisch. Sollten Sie Ihren Wohnsitz seither 
gewechselt haben, nehmen Sie bitte mit 
dem Gemeindeamt des neuen Haupt-
wohnsitzes Kontakt auf.

Erhöhter Heizkostenzuschuss 2022/23 
und Ausweitung der berechtigten 
Personen 
Ab Jänner 2023 kann dann der Heizkos-
tenzuschuss Neu des Landes beantragt 
werden – dieser wird 2022/23 von 175 auf 
200 Euro erhöht. Durch die Erhöhung der 
Einkommensgrenze wird der anspruchs-
berechtigte Personenkreis ausgeweitet. 
Bei Alleinstehenden soll diese zukünftig 
1.200 Euro betragen (monatliches Netto-
einkommen), für Ehepaare beträgt die 
Einkommensgrenze 1.800 Euro.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Isa-
bella Leonhardt, Bürgerservice der Markt-
gemeinde Ottensheim. Erreichbar unter 
07234-82255-12 oder isabella.leonhardt@
ottensheim.ooe.gv.at 

Isabella Leonhardt 
Bürgerservice

Ab dem kommenden Jahr können Privat-
personen ihren Sperrabfall in allen Alt-
stoffsammelzentren im Bezirk kostenlos 
abgeben. Als letzter Bezirk in Oberöster-
reich wird diese gesetzliche Bestimmung 
nun auch bezirksweit in Urfahr-Umge-
bung umgesetzt. Diese Regelung gilt nur 
für Anlieferungen aus privaten Haushal-
ten, gewerbliche Abfälle bleiben weiter-
hin kostenpflichtig. 

In allen ASZ im Bezirk werden die sperri-
gen Abfälle in einem Presscontainer ge-

In kleiner Runde feierte der Wirtschafts-
hof Ottensheim am 5. Oktober sein 
10-jähriges Bestehen. Die Belegschaften 
der Gemeinden Puchenau und Ottens-
heim folgten gerne der Einladung  
des Wirtschaftshofverband-Obmanns zu 
Grillerei und Mehlspeisen. Die damals 

Heizkostenzuschuss 
2021/22 – Energieko-
stenzuschuss 2022

Kostenlose Sperrmüllabgabe in den ASZ ab 2023

Alles Gute!  – Der Wirtschaftshofverband Ot-
tensheim-Puchenau feierte Geburtstag

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
In der Mitte der Gemeindenachrichten 
finden Sie den Abfallkalender für das 
nächste Jahr. Bitte beachten Sie die Ver-
schiebungen bei den einzelnen Abfuhr-
terminen (tlw. findet die Abholung be-
reits vor dem regulären Termin statt!). 

Eine weitere Änderung betrifft die Abho-
lung des gelben Sackes: Der Abholtag 

Abfallkalender 2023
wurde auf Montag verlegt. Weiters wird 
die Abholung nicht mehr in nördlich und 
südlich der Bundesstraße aufgeteilt, son-
dern im gesamten Gemeindegebiet an 
einem Tag vollzogen.

DI Nina Riegler 
Umwelt & Energie 

Von links nach rechts: Foto: 2. Vizebgmin Michaela Kaineder, Wolfgang Haderer (ehem. Bürgermeister Puchenau zum 
Zeitpunkt der Gründung des Verbandes), Uli Böker (ehem. Bürgermeisterin Ottensheim zum Zeitpunkt der Gründung), Erich 
Arnezeder vom Wirtschaftshof, Wirtschaftshofleiter DI Florian Gollner, Amtsleiterin Renate Gräf, Gerald Schimböck 
(ehemaliger Bürgermeister Puchenau) und der derzeitige Bürgermeister von Puchenau und Obmann des Verbandes, Fritz 
Geyrhofer. Foto: MGO
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Klimabündnis-Gemeinden machen 2022 zum Jahr des Klimaschutzes 
Ottensheim seit 20 Jahren Klimabündnisgemeinde

Unter dem Titel „Kommunale Energie-
wende: Wege aus den Krisen“ trafen  
sich am 20. Oktober rund 130 Ge-
meindevertreter:innen und Interessierte 
zur 29. OÖ Klimabündnis-Jahreskonfe-
renz in Gmunden, um Wege und Mittel 
für eine lebenswerte Zukunft 
aufzuzeigen. 

Knapp 300 Gemeinden, über 900 Betrie-
be und rund 250 Bildungseinrichtungen 
aus ganz Oberösterreich sind bereits Teil 
des Klimabündnis-Netzwerks, das sich 
für den Klimaschutz und einen nachhal-
tigen Lebensstil engagiert. Jährlich lädt 
das Klimabündnis all seine Mitglieder  – 
ob Jung oder Alt, Betrieb oder Schule, Ge-
meindebedienstete oder interessierte 

Bürger:innen  – zum Austausch ein, um 
Mut und Motivation zu tanken. Schwer-
punkt bildete heuer das Thema „Kom-
munale Energiewende: Wege aus den Kri-
sen“. „Die Gemeinden und Städte bieten 
heute schon die Lösungen für die globa-
len Krisen unserer Zeit. Klimaschutz  
und die Energiewende werden so zu 
Chancen und einem Gewinn für die Be-
völkerung im Sinne des Wohlstandser-
halts. Global wie lokal.“ bedankt sich 
Norbert Rainer, Geschäftsführer des 
Klimabündnis OÖ, bei den ausgezeichne-
ten Klimabündnisgemeinden.

Nur gemeinsam können wir auf aktuelle 
Entwicklungen wie die Energie- und Kli-
makrise Antworten finden. Unter diesem 

Motto referierte Martina Prechtl-Grund-
nig, Geschäftsführerin von Erneuerbare 
Energie Österreich, über aktuelle Ent-
wicklungen und Chancen in der Energie-
politik unseres Landes. Anschließend 
stellte die Delegation aus Brasilien kon-
krete Kooperationsprojekte aus dem Rio 
Negro in Amazonien vor, mit denen die 
Indigenen unsere grüne Lunge der Welt 
schützen. Im Rahmen der Veranstaltung 
wurde außerdem das transnationale 
Erasmus+ Projekt „Green Deals für Ge-
meinden“ vorgestellt. Dahinter stehen 
Projekte und Maßnahmen auf lokaler 
Ebene, die zur Stärkung des Klimaschut-
zes beitragen. Verschiedene Workshops 
rundeten den thematischen Nachmittag 
ab, bevor im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung Städte und Gemeinden für ihr 
Engagement als Mitglied im Klimabünd-
nis-Netzwerk geehrt und ausgezeichnet 
wurden. Klimalandesrat Stefan Kaineder 
überreichte mit GF Norbert Rainer und 
Bgm.in Katharina Seebacher, Vorstands-
vorsitzende Verein Klimabündnis OÖ, fei-
erlich die Urkunde an die Jubiläumsge-
meinde Ottensheim. 

Klimabündnis OÖ

Der Brauch, das neue Jahr mit Feuerwerk 
und Böllern zu begrüßen, ist jedes Jahr 
ein Thema in der Gemeindezeitung. 
Grundsätzlich ist die Verwendung pyro-
technischer Artikel der Kategorien F2 im 
Ortsgebiet verboten. Es bestehen auch 
keine Ausnahmegenehmigungen für be-

Silvester und Feuerwerk
stimmte Ortsteile. Die Exekutive ist ge-
neigt, zum Jahreswechsel ein Auge zuzu-
drücken und von Strafen abzusehen, 
wenn sich die Verwendung von Böllern 
und Raketen in Grenzen hält und keine 
gefährlichen Situationen entstehen.

Ich möchte Sie dazu auffordern, auf Men-
schen und Tiere Rücksicht zu nehmen, 
die sich mit dem Lärm weniger anfreun-
den können, und die Knallerei zumindest 
auf den Jahreswechsel um Mitternacht 
zu beschränken. Weiters bitte ich Sie, die 
Rückstände der Feuerwerkskörper sach-
gerecht unter Einhaltung der erforderli-
chen Eigensicherheitsmaßnahmen zu 
entsorgen.

Wenn wir alle ein wenig Rücksicht aufei-
nander nehmen, lässt sich der Ärger in 
Grenzen halten. In diesem Sinne wün-
sche ich einen guten Rutsch ins neue 
Jahr!

Maria Hagenauer 
1. Vizebürgermeisterin
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Amadou RITTER ist Radfahrer des 
Monats Dezember

Es ist Samstag Nachmittag, ein Scooter 
und ein paar Fahrräder stehen vorm Turn-
halleneingang am Seilerweg. Da könnte 
der neue Radfahrer des Monats dabei 
sein! 
Die Jungs kommen gerade quietschver-
gnügt heraus. „Kennt ihr die Aktion Rad-
fahrer des Monats?“ „JA!“, war die promp-
te Antwort und AMADOU hatte ein 
Statement parat: „Ich fahr gern Rad mit 
meinen Freunden.“ Aus der Gruppe wur-
de ergänzt: „Radfahren ist gesund!“ und 
„... eigentlich spielen wir lieber 
Fußball,....“ 

Samstag, 3. Dezember 2022, 16:00 Uhr, 
am Seilerweg beim Turnhalleneingang. 
Wetter: 3,7°C, Wolken und Sonnenschein, 
Luftdruck leicht fallend: 1016,9hPa

Kurt Bayer, 
Klimabündnis Ottensheim

Der Skill-Park Ottensheim ist ein Freizeit-
angebot für Kinder, Jugendliche, aber 
auch für Erwachsene, welche ihre Fähig-
keiten am Fahrrad verbessern möchten. 
Auf etwa 5.000 m² werden die Vorgaben 
des Alpenvereins Ottensheim, der auf 
diesem Areal bereits seit einigen Jahren 
wöchentliche Mountainbike-Trainings 
abhält, realisiert.

Der Bike-Park liegt im westlichen Bereich 
des Rodlgeländes in unmittelbarer Nähe 
des Donauradweges und dem Ortszent-

Rad-Motorik-Park Ottensheim 
rum. Die Anlage teilt sich in eine Skill-
Area und einen Skill-Trail auf. Dadurch 
bietet sie für alle Könner-Stufen die nöti-
ge Abwechslung und kann auch von 
mehreren Gruppen gleichzeitig genutzt 
werden. Bei der Planung wurde darauf 
Wert gelegt, dass ausschließlich Natur-
materialien wie Steine, Holz und Granit-
bruch verwendet werden. 

Auf der Skill-Area sind einzelne Stationen 
wie Bodenwellen, kleine Stufen, Steinfel-
der und Balance-Stege aufgebaut  – die 
hintereinander oder auch einzeln befah-
ren werden können. Auf den Skill-Trails 
kann das Gelernte im Gelände weiter ge-
übt und verfeinert werden. Die Trails zie-
hen sich entlang der Böschung, auch dort 
sind einige um- oder überfahrbare Steine 
und Stufen eingebaut.

Ziel der Sportanlage ist, die Geschicklich-
keit am Rad zu verbessern und Grundfer-

tigkeiten wie Balance, Fahren über un-
ebenen Untergrund, Wenden auf engem 
Raum und weiteres zu erlernen und zu 
trainieren. Entsprechend kann der Skill-
Park auch für Kurse und Schulungen 
(auch E-Bike-Kurse) genutzt werden.

Der „Rad-Motorik-Park“ der Gemeinde 
Ottensheim ist ein LEADER gefördertes 
Projekt, welches gemeinsam mit der Re-
gion Urfahr West umgesetzt wird. Die 
Anlage wird mit finanzieller Unterstüt-
zung von Bund, Land, Gemeinde und aus 
Mitteln des Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums errichtet.

Aufgrund der vielen Erdarbeiten und an-
schließenden Wiederbegrünung der An-
lage, kann der Rad-Motorik-Park Ottens-
heim erst im Frühling 2023 frei benutzt 
werden.

Heinz Zechner  
Jugendteamleiter Alpenverein Linz OG Ottensheim

Die AKTION „Radfahrer des Monats“ seit 
Dezember 2011, initiiert vom Klimabünd-
nis Ottensheim, unterstützt durch UDO 
– Unternehmen Donaumarkt Ottens-
heim und der Marktgemeinde 
Ottensheim.

Theresa Plöderl ist Radfahrerin des 
Monats Oktober

 

„Ich genieße es, dass ich mit dem Rad in 
die Arbeit fahren kann. Kein Stau, keine 
Parkplatzprobleme, kein Auto,... . Über 
den Arbeitsplatz im Ort bin ich sehr 
froh!“, so das Statement der Pädagogin, 
die wochentags vom Hochgatter immer 
mit dem Rad zum neuen Kindergarten in 
die Feldstraße fährt. „Ich fahr praktisch 
bei jedem Wetter das ganze Jahr mit dem 
Rad zur Arbeit, da die Winter meist sehr 
mild sind. Auch für Ausflüge und Bade-
fahrten nutze ich das Rad!“

Dienstag, 4. Oktober2022, 14:45 Uhr, 
Kreisverkehr Hostauerstraße-Sternstra-

Radler*innen des Monats
ße-Höfleinerstraße. Wetter: 17,4°C, 
Schleierwolken, Luftdruck leicht fallend: 
1023,1hPa

Ursula GRATT ist Radfahrerin des 
Monats November

Unterwegs zu den Vorbereitungen fürs 
Seniorencafe im Pfarrheim,  – immer 
Mittwoch nachmittags, hat sie folgendes 
Statement zum Radfahren parat.
„Nach 37 Jahren oststeirischem Hügel-
land wieder in Ottensheim gelandet, hab 
ich in Ottensheim wieder mit dem Fahr-
rad fahren begonnen. 3x wöchentlich 
zum Training, zum Freitagmarkt, zur Ge-
meinde, die täglichen Erledigungen und 
in der Freizeit am Donauradweg, ist das 
herrlich!“

Mittwoch, 9. November 2022, 12:45 Uhr, 
beim Pfarrheim in der Bahnhofstraße. 
Wetter: 6°C, Hochnebel, Luftdruck gleich-
bleibend: 1018,1hPa



Gemeindenachrichten • Nr. 408

17

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer 
überreichte am 6. Oktober im Steinernen 
Saal des Linzer Landhauses die Lan-
desauszeichnung an die ehemalige Ab-
geordnete zum oberösterreichischen 
Landtag, Uli Böker. 

Silbernes Ehrenzeichen des Landes OÖ für Ulrike Böker
Ulrike Böker, Bürgermeisterin der Ge-
meinde außer Dienst und ehemalige Ab-
geordnete zum Oberösterreichischen 
Landtag (von 2015 bis 2021) wurde von 
Landeshauptmann Thomas Stelzer für 
ihre Verdienst das Silberne Ehrenzeichen 
des Landes OÖ verliehen.

„Alle Geehrten haben für unser Land und 
die Menschen viel bewegt und erreicht. 
Ich danke für den jahrelangen Einsatz, 
das hohe Engagement und die Bereit-
schaft im Landesparlament Verantwor-
tung zu übernehmen“, betonte Landes-
hauptmann Thomas Stelzer in seiner 
Ansprache bei der Ehrungsfeier. Beson-
ders erfreulich sei, dass trotz teils harter 

Diskussionen im Landtag das Miteinan-
der und damit unser Land und die Lands-
leute stets im Vordergrund gestanden 
seien. „Dafür möchte ich mich besonders 
bedanken“, so der Landeshauptmann. 
„Dieser gute Geist des Miteinanders sei 
gerade auch jetzt, in so herausfordern-
den Zeiten, wieder gefragt“, ergänzt 
Stelzer.

Freiheit, Macht und Souveränität in der Marktwirtschaft

Die nationalistische Rechte in der EU:  
Staatsumbau, Wirtschafts- und Sozialpolitik

ao. Univ.-Prof. Dr. Rainer Bartel 
Eintritt frei
Veranstalter: DonauQuarz Ottensheim, Institut für  
Angewandte Entwicklungspolitik

ao. Univ.-Prof. Dr. Joachim Becker 
Eintritt frei
Veranstalter: DonauQuarz Ottensheim, Institut für  
Angewandte Entwicklungspolitik

26. Jänner 2023, 19 Uhr
Gemeindesaal Ottensheim

9. März 2023, 19 Uhr
Gemeindesaal Ottensheim

Adi Kneidinger erhielt die höchste Aus-
zeichnung, die das Land für erfolgreiche 
Funktionärstätigkeit zu vergeben hat: 
Den Titel „Konsulent“ 

•	 40 Jahre (1975 – 2015) beim TSV Ottens-
heim ohne Unterbrechung in verschie-
denen Aufgabenbereichen tätig

•	 Sektionsleiter Faustball: Größter Er-
folg  – der Aufstieg der Damen- und 
Herrenmannschaft in die österreichi-
sche Bundesliga

•	 12 Jahre Vizepräsident des TSV
•	 Organisator verschiedenster großer 

Vereinsveranstaltungen

Ehrung für Adi Kneidinger
•	 ASVÖ OÖ: 25 Jahre Landesfachwart für 

Faustball
•	 ASVÖ Bund: 10 Jahre Bundesfachwart 

für Faustball

Herzliche Gratulation zum „Konsulent 
für Sportwesen im Amt der OÖ 
Landesregierung“!

Herbert Offenberger 
für den ASVÖ 

Fotograf: Peter Mayr



Gemeindenachrichten • Nr. 408

18

Glasfaser ist unbestritten neben Wasser, 
Kanal und Strom die vierte Grundversor-
gungsinfrastruktur für jedes Haus. Nach-
dem der Ausbau in den vom Bund geför-
derten Gebieten nun weitgehend 
abgeschlossen ist, wird nun der Ausbau 
der verbliebenen Ortsgebiete angestrebt. 
Dazu gehören der Ortskern (sofern noch 
nicht erschlossen), Höflein und die noch 
unerschlossenen Siedlungen nördlich 
der B 127 (einschließlich Achleitnersied-
lung). Unser ehemaliger Bürgermeister, 
Franz Füreder, hat mit verschiedenen Pro-
vidern über den Ausbau dieser Gebiete 
gesprochen, wobei ihm erklärt wurde, 
dass der Ausbau seitens dieser Unterneh-
men nicht wirtschaftlich umsetzbar sei. 

Im Frühjahr trat die Firma öGIG an die Ge-
meinde heran und hat sich bereit erklärt, 
das gesamte Ottensheimer Gemeindege-
biet auszubauen, welches bisher noch 
nicht erschlossen ist. Voraussetzung für 
die Umsetzung des Ausbaus ist eine An-
schlussquote von 40 % der möglich er-
schließbaren Haushalte im geplanten 
Ausbaugebiet. Häuser, die bereits über 
einen Glasfaseranschluss verfügen, wer-
den von der Planung ausgenommen.

Die (verlängerte) 4-monatige Bestellpha-
se war Mitte November beendet. Das 
heißt, dass sämtliche Vermarktungsakti-
vitäten seitens öGIG beendet sind und 
nun eine Evaluierung stattfindet. Eine 
Anmeldung auf www.oefiber.at/ottens-
heim ist aber weiterhin jederzeit mög-
lich, bis der Bau in der jeweiligen Straße 
abgeschlossen ist oder das Projekt als 
„negativ“ abgeschlossen wird, weil zu 
wenig Interesse besteht. Mitte Novem-
ber lag die Quote der anschlusswilligen 
Haushalte im Ortskern bei ca.35 %, was 

Glasfaserausbau: Der Stand der Dinge
die öGIG sehr zuversichtlich stimmt. Im 
Schnitt kommen ~5 % dazu, wenn die 
Grabungsarbeiten starten. Im Zuge der 
Umsetzung des Projekts werden auch 
jene Gebäude im Planungsgebiet berück-
sichtigt, für die noch keine Bestellungen 
vorliegen, sodass ein späterer Anschluss 
ohne größere Grabungsarbeiten möglich 
ist. 

Da es sich um ein mehrphasiges Projekt 
handelt, können derzeit noch keine An-
gaben darüber gemacht werden, wann 
welches Gebiet ausgebaut wird. Auf-
grund des Großprojektes und möglicher 
Förderungen, lassen sich auch weiter 
entfernte Anschlüsse realisieren. Die 
öGIG plant in zwei Clustern: Nördlich und 
südlich der Bahnstrecke. In den einzelnen 
Clustern wird ein größtmöglicher Aus-
baugrad angestrebt. Auf der Homepage 
www.oefiber.at/bestellung kann man 
prüfen ob ein Haus derzeit im Ausbau-
cluster liegt. Da im Moment die Evaluie-
rung stattfindet (Bestellquote, Förderun-
gen, Standort für die Ortszentrale für den 
Glasfaserausbau, usw.), kann sich das 
Ausbaugebiet noch verändern. 

Die öGIG hat alle möglichen Förderanträ-
ge für das Gemeindegebiet eingereicht. 
Es ist noch nicht klar, ob Förderungen 
fließen. Da von der „Breitbandmilliarde 
2020“ ein großer Teil an Oberösterreich 
ausgeschüttet wurde, werden mögli-
cherweise andere Bundesländer bevor-
zugt. Wenn für gewisse Gebiete eine För-
derung vergeben wird, hat das Einfluss 
auf den „Ausbaugrad“. Durch die Förde-
rung lassen sich auch entlegenere Haus-
halte mit der Glasfaser erschließen.

Nach Fixierung des Standorts für die 
Ortszentrale für den Glasfaserausbau, 
benötigt die öGIG mindestens zwei Mo-
nate, bis der Detailplan fertig ist. Somit 
ist das Ausbaugebiet frühestens im März 
fixiert. Anschließend können die Gra-
bungsarbeiten beginnen.

Nach der Umsetzung des Projekts kann 
jeder angeschlossene Haushalt einen 
Provider auswählen, der im Netz der öGIG 
anbieten will. Wenn ein Anbieter/Provi-
der nicht am Netz der öGIG anbietet, 
kann bei diesem nicht bestellt werden. 
Die öGIG ist eine offene Netzplattform: 

Jeder Provider, der möchte, kann sich  
in das Netz einmieten und seine Produk-
te anbieten. Der Endkunde leistet  
die einmalige Zahlung für den Netzaus-
bau (derzeit € 299.- mit Internettarif von 
mindestens 24 Monate Laufzeit beim 
ausgewählten Provider für einen Einzel-
anschluss bzw. € 1000.- für einen Einzel-
anschluss ohne Internettarif) und zu  
gegebener Zeit monatlich den ausge-
wählten Tarif des Wunschproviders.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 12.12.2022 das Ausbauprojekt zur wei-
teren Beratung an den Bauausschuss ver-
wiesen. In einer der nächsten Sitzungen 
soll über den Grundsatzbeschluss und 
die Standorte der Ortszentralen für den 
Glasfaserausbau entschieden werden.

Ariane Walter-Anselm 
Sachbearbeiterin Glasfaserausbau
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Neues von UDO: 

Tag der Vielfalt mit Glücksrad
Viel Spaß beim Drehen des Glücksrades 
hatten unsere Teilnehmer beim Freitags-
markt: 120 kg regionale Äpfel und 75 Gut-
scheine der teilnehmenden Vielfalt-Be-
triebe wurden verteilt.
Foto: Studio Kehrer

Gewinnspiel Vielfalt Broschüre
 Zum zweiten Mal konnten heuer wieder 
3 glückliche Gewinnerinnen gezogen 
werden und sich über Gutscheine im 

Wert von € 50,-, € 100,- und € 150,- freuen. 
Im nächsten Jahr besteht noch einmal 
die Chance mit 10 Stempeln der 
Vielfalt-Betriebe.

Rutsch am Fluss 2022 – 25. 
Jubiläumslauf
Nach zweijähriger Pause findet heuer der 
Jubiläumslauf zu Silvester mit Weiß-
wurst, Sekt und Live-Musik wieder statt. 
24 Jahre hat Hr. Landl Wolfgang diesen 
bestens organisiert und hat nun den Ver-

ein UDO ersucht, dies zu übernehmen 
und die Tradition weiterzuführen. Sehr 
gerne nehmen wir diese Herausforde-
rung an und freuen uns über regen 
Zulauf. 

Herzlichen Dank an die Fährenbetreiber, 
die es wieder ermöglichen, gratis die Do-
nau zu überqueren und an die Gemeinde, 
die diese Veranstaltung unterstützt.
Lieber Wolfgang, vielen Dank an dich und 
deine Helfer! 

 Sylvia Reininger, Obfrau Verein UDO
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Der Elternverein.  
Bunt. Motiviert. Aktiv. 

Wir, die Eltern des Elternvereins der Volks- 
und Mittelschule Ottensheim starten 
voller Tatendrang ins neue Schuljahr. Wir 
freuen uns insbesondere, dass wir in die-
sem Jahr mit Anna Sigl, Edith Seyrl, Chris-
tina Paschinger und Kerstin Huber gleich 
vier neue Gesichter in unseren Reihen be-
grüßen dürfen, die mit Sicherheit für ei-
nigen frischen Wind sorgen werden.

Für all die Eltern, deren Kinder neu in der 
Mittel- oder Volksschule begonnen ha-
ben, möchten wir uns hier einmal 
vorstellen. 

Wir vertreten die Interessen der Eltern 
und auch SchülerInnen gegenüber den 
Schulen. Außerdem unterstützen wir die 
Schulen in der Umsetzung besonderer 
Projekte sowohl durch unsere aktive Mit-
hilfe als auch finanziell. Wir verstehen 
uns als Bindeglied für ein gutes Mitein-
ander zwischen LehrerInnen, Direktion, 
Eltern und SchülerInnen.

Was du davon hast, dass es uns gibt: 
Wir unterstützen finanziell. 
Zu Beginn diesen Schuljahres lag unser 
Hauptaugenmerk darauf, Kindern aus so-
zial schwächeren Familien mehrtägige 
Schulveranstaltungen zu ermöglichen. 
Formulare für Ansuchen um Unterstüt-
zung sowie weitere wichtige Informatio-
nen findest du unter www.elternverein.
ottensheim.at

Wir unterstützen vor Ort.
Beim weihnachtlichen Stationenbetrieb, 
Faschingsdienstag und weiteren Schul-
veranstaltungen sind wir vor Ort in den 
Schulen und helfen bei der Umsetzung.
Außerdem kannst du dich mit deinem 
Anliegen an uns wenden. Du hast eine 
Idee, wie wir den Schulalltag unserer Kin-
der verbessern können. Wir haben ein of-
fenes Ohr. 

Wir freuen uns auf ein aufregendes 
Schuljahr in dem wir viel mit Eltern, Schü-
lerInnen und Schulen in Austausch sein 
können.

Laura Hainzl für den Elternverein 

Neues von den  
Jugendbeauftragten

Verschönerungsaktion & Öffnung des 
Jugendraums im alten Amtshaus
Gemeinsam mit dem Verein „Jugend-
sprachrohr“ wird der JugendRaum im al-
ten Amtshaus im Jänner 2023 verschö-
nert und neugestaltet. 

Wir gehen damit dem Wunsch vieler 
nach, den JugendRaum als Treffpunkt für 
alle interessierten Jugendliche zu öffnen. 
Wir, die Jugendbeauftragten, planen Ak-
tionen und Projekte mit und für die jun-
gen Heranwachsenden, in denen wir Ide-
en und Wünsche aufgreifen, erarbeiten 
und gemeinsam umsetzen. Unser Ziel ist 
es, dass die Jugend und jungen Heran-
wachsenden sich in unserer Gemeinde 
wohlfühlen. Es soll ein Gefüge und eine 
gegenseitige Akzeptanz zwischen Jung 
und Alt gefördert werden und ein toller 
Treffpunkt im JugendRaum entstehen.
Unsere Verschönerungsaktion startet im 
Jänner 2023. 

Hierfür sind wir noch auf der Suche nach 
materiellen Spenden und Unterstützung 
durch die Ottensheimer*innen. Wir wür-
den uns sehr über folgende Sachspenden 
freuen: 
•	 (Kunst)Ledersofas
•	 Stehlampen
•	 große Sitzsäcke
•	 Teppiche
•	 Wutzler
•	 Vitrine
•	 Regale
•	 Vorhänge 
•	 Gläser
•	 Bilderrahmen
•	 Plaids
•	 Ceran-Kochfeld
 
Falls in euren Dachböden oder Kellern, 
das ein oder andere Fundstück verstaubt 
und im JugendRaum neu strahlen darf, 
freuen wir uns über ein Mail unter ju-
gend@ottensheim.at oder einer Nach-
richt an 0650/46 14 480 (Ulla 
Steyrleuthner). 

Vielen lieben Dank für Eure Unter- 
stützung! 

Ulla Steyrleuthner, Simone Mathe und Benjamin Perndl

Blühende und früchtetragende Hecken 
und Sträucher beleben unsere Gärten auf 
vielfache Weise. Sie sind Futter und 
Schutzraum für Insekten und Kleintiere 
und erfreuen ihre BesitzerInnen mit ihrer 
bunten Vielfalt. Um der Biodiversität in 
unserer Region mehr Raum zu geben, ko-
ordiniert die Region Urfahr West eine ge-
meinsame Heckenaktion mit ihren neun 
Mitgliedsgemeinden: Alle BürgerInnen 
können so besonders biodiversitäts-
freundliche Hecken regional und kosten-
günstig beziehen. Über Hecken und 
Blühsträucher informiert Waltraud Mül-
ler (Bio Austria OÖ)

Termine:
	 9. März 2023
	 Wirt in Pesenbach
	 Pesenbach 32
	 4101 Pesenbach

	 16. März 2023
	 Gemeindesaal Eidenberg
	 Stiftstraße 2
	 4201 Eidenberg

Hier finden Sie den Flyer zum Download. 
https://www.regionuwe.at/fileadmin/
user_upload/Flyer_zum_Download.pdf
Die Bestellliste für die Hecken finden Sie 
unter diesem QR-Code:

Region u.we:  
HECKENAKTION
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Das Theater asozial hat sich mit seinem 
überzeugenden Spiel und seinen ausge-
wählten sozialkritischen Themen längst 
schon fest in die regionale Kunst- und 
Kulturszene gespielt. Kinder und Jugend-
liche auf der Bühne unter professioneller 
Anleitung – darum beneiden uns 
Großstädte. 

Jetzt gibt es wieder die Möglichkeit für 
Menschen jüngeren Alters, neu einzu-
steigen. Das Theater asozial öffnet seine 
Pforten für Kinder im Alter zwischen 8 
und 12 Jahren. Eine kleine Gruppe thea-
terbegeisterter Kinder hat sich schon ge-

Next asozial Generation Theatre: Asozial für 8 – 12jährige! 
bildet und mit dem Spiel begonnen. Aber 
noch ist Platz vorhanden. Weitere Spiele-
rinnen und Spieler können aufgenom-
men werden. 

Seit 2014 wird die Kunst des Schauspiels 
durch den Theaterpädagogen Wolfgang 
Rohm an Kinder und Jugendliche vermit-
telt. Viele Stücke sind in dieser Zeit ent-
standen und zur Aufführung gebracht 
worden. Die Begeisterung des Publikums 
und die Auszeichnung mit mehreren 
Preisen zeugen von der hohen Qualität. 
Dem Preis der Stadt Spittal/Drau im Rah-
men eines Theaterfestivals folgte der Hu-
bert von Goisern Preis und der Kultur-
preis der Marktgemeinde Ottensheim. 

Mit der neuen Gruppe wird wieder Kin-
dern im Alter zwischen 8 und 12 Jahren 
die Chance eröffnet, das Spiel auf der 
Bühne kennenzulernen und auszupro-
bieren. Der Alte Bauhof, die ständige Ar-
beits- und Spielstätte des Theater asozi-
al, wird vom fröhlichen und erfrischenden 

Kinderlachen durchzogen. Mit Spielfreu-
de und Spaß, aber dennoch ernsthaft in 
der Sache wird die Bühne erobert. 

Neuanmeldungen können jederzeit beim 
Theaterpädagogen vom Theater asozial 
abgegeben werden (per Mail: w.rohm@
spielbetrieb.at), oder man kommt ein-
fach vorbei. Das next asozial generation 
theatre trifft sich an jedem Donnerstag 
in der Zeit von 16:15 bis 18:15 im Alten Bau-
hof Ottensheim (Rodlstraße 19). Auch an 
Feiertagen und in den Ferien. 

Teilnahmebedingungen: Einverständnis 
der Erziehungsberechtigten, Spaß am 
Spiel und die Bereitschaft zur regelmäßi-
gen Teilnahme. Als Semestergebühr gilt 
ein Richtwert von 120.-- €. Dieser Wert 
kann gerne sowohl über-, als auch unter-
schritten werden. 

Mag. Wolfgang Rohm MA 
für das theater asozial

Am 19. November 2022 war es wie jedes 
Jahr wieder so weit und unsere Jahres-
hauptversammlung fand im Buchensaal 
der Marktgemeinde Ottensheim statt. 
Nachdem der Saal gefüllt worden war, 
starteten wir mit dem Programm: Vom 
Jahresrückblick über den Bezirksbeitrag 
bis hin zu den Verabschiedungen war al-
les vertreten, bevor neu gewählt wurde: 

Neuer Vorstand in der Landjugend

Die Landjugend Ottensheim-Puchenau 
steht derzeit unter der neuen Leitung 
von Maria Mayr und Daniel Reingruber. 
Bei Vanessa Wagenhammer, Bernhard 
Reingruber und Simon Mittmannsgruber 
möchten wir uns an dieser Stelle noch-
mals für das Engagement und die Mitar-
beit bedanken! Ebenfalls dürfen wir ein 
neues Mitglied, Matthias Bauer, im Vor-

stand begrüßen. Nach dem Organisatori-
schen ließen wir den Abend noch bei 
Speis  – einer sehr guten und vielfältigen 
Jause – und Trank bis in die frühen Mor-
genstunden gemeinsam ausklingen.

Kontaktdaten der Leitung
Maria Mayr, Leiterin: 
+43 660 5101834
Daniel Reingruber, 
Leiter: +43 650 2338066

Anna Gierlinger 
für die Landjugend Ottensheim-Puchenau
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Bei der Jahreshauptversammlung des ös-
terreichischen Kanuverbandes wurden 
zwei Ottensheimer Wassersportler Al-
bert Madlmayr und Gottfried Seifert für 
ihre Leistungen bei der Masters-WM im 
polnischen Bydgoszcs geehrt. Albert Ma-
dlmayr wurde im Kajak-Einer über 200 
und 500 Meter in der Altersklasse 60 + je-
weils Vizeweltmeister. Gottfried Seifert 
erkämpfte über 500 Meter in der Alters-
klasse 70+ den 4. Rang.

Albert Madlmayr, rechts, und Gottfried 
Seifert, links, bei der Ehrung des österrei-
chischen Kanuverbands

Albert Madlmayr  
für den WSV, Sektion Kanu

Ehrung für erfolgreiche 
Wassersportler

Bei der Jahreshauptversammlung am 6. 
Oktober 2022 wurde der Saal der Markt-
gemeinde Ottensheim mit über 100 Teil-
nehmern gefüllt. 

Obmann Franz Burgstaller wies in seiner 
Ansprache auf die wesentlichen Akzente 
seiner 12jährigen Obmannschaft hin. Die 
jeweiligen Referenten erläuterten ihre 
zahlreichen Aktivitäten anhand einer an-
schaulichen PowerPoint Präsentation, 
welche DI Erwin Nadschläger erstellt hat. 
Es wurden von 15 Wanderwarten wö-
chentlich Wanderungen organisiert, bei 
denen im Durchschnitt ca. 35 Mitglieder 
teilnahmen.

Weiters bot der Seniorenbund Radreisen, 
Radausfahrten und mehrere Ausflüge an, 
die sehr guten Anklang fanden.

Gemeinsam mit dem Bezirksobmann 
Weixelbaumer dankte Obmann Burgstal-
ler den ausgeschiedenen Vorstandsmit-
gliedern DI Erwin Nadschläger und Volker 
Weigl für ihre langjährige Mitarbeit im 
Vorstand. Neu im SB-Vorstand sind Hein-
rich Schaubmair und Rosa Niedermayr 
als Beiräte.

Neuer Vorstand beim Seniorenbund,  
Ortsgruppe Ottensheim

Arnold Weixelbaumer lobte in seinem 
Grußwort die vielen Aktivitäten, sowie 
das ausgezeichnete Teamwork aller  
Verantwortlichen im Ottensheimer 
Seniorenbund. 

Weiters dankte er dem scheidenden Ob-
mann Franz Burgstaller für seine tolle Ar-
beit in den 12 Jahren seiner Obmann-
schaft. Franz Burgstaller wurde zum 
Ehrenobmann ernannt und bleibt dem 
Vorstand als Beirat und Verantwortlicher 
für die Wanderungen erhalten.

Als neue Obleute wurden Katharina Stür-
mer und Norbert Moser gewählt. Die bei-
den werden sich ihre Agenden aufteilen. 
Das engere Führungsteam komplettieren 
die beiden Stellvertreter Mag. Rosa Helm 
(Zuständig für Bildung und Kultur) und 
Josef Kitzmüller. (Zuständig für Sport). 

Als Finanzreferent wurde Ing. Willi Pe-
cherstorfer und als Schriftführerin Chris-
ta Peking wiederbestellt.

Norbert Moser 
für den Seniorenbund 

Fotoerläuterung des neuen Vorstandes: von links nach rechts: Erich Zölß und DI Erwin Nadschläger (Kassenprüfer), Obfrau 
Katharina Stürmer, Franz Burgstaller (Ehrenobmann und Beirat für Wandern), Mag. Elisabeth Fahrnberger (Chronistin), Josef 
Kitzmüller (Obmann-Stv. und Sportref.), Mag. Rosa Helm (Obmann-Stv. und Kulurref.), Heinrich Schaubmair (Finanzref.Stv.), 
Rosa Niedermayr (Beirat für Veranstaltungen), Christa Peking (Schriftführerin), Ing. Willi Pecherstorfer (Finanzen), Obmann 
Norbert Moser, Josef Rath (Beirat für Schi und Sport)
Nicht am Bild: Josef Radler (Reisereferent) und Mag. Konrad Hofer (Schriftführer-Stv.) 
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Es wurden in einem Jahresrückblick die 
zahlreichen Aktivitäten der Jugendgrup-
pe (Wandern, Klettern, Mountainbiken) 
sowie der erwachsenen Wander-, Berg- 
und Mountainbikegruppen präsentiert.
Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung war insofern eine besondere, als Ob-
mann Retschitzegger nach 20 Jahren sein 
Amt zurücklegte. In seiner Amtszeit 

Jahreshauptversammlung des Alpenvereins

Am 11.11.2022 fand im Gemeindesaal die 
Jahresversammlung der Ortsgruppe Ot-
tensheim des Alpenvereins statt. Ob-
mann Karl Retschitzegger konnte neben 
den Mitgliedern auch die Gemeindever-
treterinnen, Vizebürgermeisterin Maria 
Hagenauer und Ausschussvorsitzende 
(Kultur, Freizeit und Sport) Gabriele Pla-
kolm-Zepf begrüßen. 

Neuer Alpenvereinsvorstand: Gertrud Schlögl, Wilhelm Somogyi, Elisabeth Achathaler, Michaela Steininger, Obmann i. R. 
Karl Retschitzegger, Präsident d. Sektion Linz Herbert Blauhut, amtsführende Vizebürgermeisterin Maria Hagenauer, 
Vorsitzende Ausschuss Kultur, Freizeit, Sport Gabriele Plakolm-Zepf, Johann Rudlsdorfer

wuchs die Zahl der Mitglieder von 289 im 
Jahr 2003 auf 953 heute. Ottensheim 
stellt damit die zweitgrößte der insge-
samt 18 Ortsgruppen in der Sektion Linz. 
Die Vertreterinnen der Gemeinde dank-
ten dem Obmann für die gute Zusam-
menarbeit in den vergangenen 20 Jahren 
und für sein Engagement. Dem Alpenver-
ein galt der Dank insgesamt für das An-
gebot für Kinder und Jugendliche, für die 
Wegeerhaltung der Alpenvereinswege 
und den aktiven Beitrag des Alpenvereins 
zur „Gesunden Gemeinde“.

Ein Team wird die Ortsgruppe Ottens-
heim in die Zukunft führen. Aktuell liegt 
das Hauptaugenmerk unter anderem auf 
der Errichtung des Bike Parks am Rodlge-
lände, der der Ottensheimer Jugend ein 
zusätzliches Freizeitangebot bieten soll.

Wilhelm Somogyi 
für den Alpenverein

Arbeit mit Herz

Für andere da zu sein, wenn sie sich nicht 
selbst helfen können, ist eine der heraus-
ragenden Aufgaben in der Betreuung von 
Menschen mit Beeinträchtigungen. Da-
bei geht es darum, die richtige Balance zu 
finden zwischen der Hilfe, die jemand 
dringend benötigt, und der Stärkung der 
Eigenaktivität und Selbstständigkeit im 
Sinne der Inklusion in die Gesellschaft. 
Unsere Außenstelle in Ottensheim zeigt 
immer wieder, wie dies gelingen kann.

„Unsere Bewohner*innen in Ottensheim 
haben sich von Anfang an in ihrer neuen 
Heimat wohl gefühlt. Sie haben gespürt, 
dass sie wertgeschätzt werden“, so Ma-
gistra Sandra Wiesinger, Geschäftsführe-
rin des Institutes Hartheim. „Dafür 
möchte ich mich ausdrücklich bedan-
ken!“ Die von uns begleiteten und be-
treuten Menschen haben in ihrer neuen 
Heimat auf besondere Weise gelernt, sich 
ins Gemeinschaftsleben einzufügen. Re-
gelmäßige Spaziergänge, das Einkaufen 
in den Geschäften oder die Aktivitäten in 
verschiedenen Vereinen stärkt ihr Selbst-
bewusstsein und ist für sie zur Selbstver-
ständlichkeit geworden. Eine ganz be-
sondere Sache ist die Teilhabe am 
Gassenfest, welches ein Highlight im 
Sommer darstellt, und auch der Post.
Samstag. Einmal monatlich verführen 
die Bewohner*innen und Mitarbei-
ter*innen der teilbetreuten Wohnge-
meinschaft mit Selbstgebackenem. Ihre 
Erfahrungen können unsere Kund*innen 
aber nur machen, wenn sie von 
Mitarbeiter*innen begleitet werden, die 
fachliche Kompetenz haben und mit viel 
Empathie auf die Bedürfnisse der 

Bewohner*innen eingehen. In Ottens-
heim haben wir derzeit zwei Wohngrup-
pen mit insgesamt 14 Bewohner*innen. 
Sie werden von Mitarbeiter*innen beglei-
tet, die wissen, dass Arbeit im Sozialbe-
reich kein Job ist, sondern eine Berufung, 
eine Arbeit mit Herz.

„Um unseren agogischen Standard hal-
ten und den Bedürfnissen der von uns 
betreuten Menschen gerecht zu werden, 
sind wir auf der Suche nach neuen 
Mitarbeiter*innen. Wir bieten ihnen ei-
nen besonderen Arbeitsplatz, in dem ihre 
Persönlichkeit und ihre Talente gefragt 
sind und im besten Sinne weiterentwi-
ckelt werden“, so Magistra Sandra 
Wiesinger.

Nähere Infos unter 
www.institut-hartheim.at/karriere
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ein kleines Kurzvideo, in dem wir Opti-
mierungsmöglichkeiten und weitere 
Maßnahmen aufzeigen. 

Die Beantragung ist ohne Anmeldung 
möglich und ist absolut kostenlos.

Johannes Luger

Die SEOschmiede neu in Ottensheim
Als gebürtiger 
Ottensheimer 
bin ich diesen 
Sommer mit 
Familie aus 
Wien zurück 
nach Ottens-
heim gezogen. 

Nach einem Studium der Volkswirtschaft 
und einigen Jahren in verschiedenen 
Branchen als Unternehmensberater, un-
ter anderem in der Unternehmensgrün-
dungberatung, habe ich 2019 die SEO-
schmiede mitbegründet. Firmensitz ist 
seit August in der Weingartenstraße 29. 
Wir sind eine Agentur für Suchmaschi-
nenoptimierung und Content-Marke-
ting. Klingt abstrakt? Ist es aber nicht. 

Was ist SEO & was macht die 
SEOschmiede®? 
SEO steht für engl.: „Search Engine Opti-
mization“ und bedeutet „Suchmaschi-
nenoptimierung“. Darunter werden alle 
Maßnahmen verstanden, die das Ran-
king einer Website zu einer bestimmten 
Suchanfrage verbessern – die Sichtbar-
keit einer Website also erhöhen. 

Googelt jemand z.B. den Begriff: „Hoch-
beet kaufen“, dann will jedes Unterneh-
men selbsterklärend möglichst weit 
oben auf der Suchergebnisseite 
erscheinen. 

Dabei helfen wir als SEOschmiede unse-
ren Kund:innen aus dem In- und Ausland, 
indem wir verschiedene technische Ge-
gebenheiten optimieren, vor allen aber 
Inhalte (Ratgeber, Rezensionen, Infogra-
fiken, u.Ä.) erstellen. Wichtig zu verste-
hen ist, dass es bei SEO nicht um Tricks 
geht, sondern um das bestmögliche Be-
antworten der Suchintension hinter ei-
ner Suchanfrage. 

Mein Hintergrund
Als Mitgründer der SEOschmiede be-
schäftige ich mich seit 2014 aktiv mit 
Suchmaschinenoptimierung. 2019 habe 
ich meine Anstellung als Unternehmens-
gründungsberater aufgegeben, um mich 
mit einem Kollegen selbstständig zu ma-
chen. Heute berate ich Unternehmen,  
Institutionen und Gründer:innen hin-
sichtlich ihrer SEO-Maßnahmen und  

leite Workshops zum Thema Such- 
maschinenoptimierung.

Unser Angebot für Unternehmen in 
Ottensheim
Alle Unternehmen in Ottensheim kön-
nen noch bis Jahresende einen kostenlo-
sen SEO-Check auf seoschmiede.at/seo-
Check beantragen. Dabei schauen wir 
uns detailliert die jeweilige Website oder 
den Onlineshop an und erstellen dazu 
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Ordination mit Schwerpunkt BIOIDENTE HORMONTHERAPIE
Dr. Brigitte 
Löb-Czylok 
•	Ärztin für 
Allgemeinmedizin 
•	Wahlärztin 
•	Ärztin am Klini-
kum Wilhering für 
•	Neurologische und 
Orthopädische 
Rehabilitation

•	 Bioidente Hormontherapie
•	 Traditionell chinesische Medizin 
•	 Kräutertherapie (chinesische und hei-

mische Kräuter)
•	 Akupunktur, Hypnose in Verbindung 

mit Akupunktur, Laserakupunktur
•	 Mikroimmuntherapie
•	 Vorsorgeuntersuchungen mit allen 

Kassen

Ich freue mich, bekanntzugeben, dass ich 
seit Oktober diesen Jahres eine Zweitor-
dination in Ottensheim, Hostauerstraße 
87 mit Schwerpunkt BIOIDENTE HOR-
MONTHERAPIE eröffnet habe.

Unser Hormonsystem hat einen überra-
genden Einfluss auf unsere Gesundheit, 
unser Wohlbefinden und unsere Lebens-
freude. Mit Hilfe bioidenter Hormone ha-
ben wir die Möglichkeit, dieses bei Un-
gleichgewicht auszugleichen oder bei 
Hormonmangel zu unterstützen. Dabei 
gilt: so wenig wie möglich, so viel wie nö-
tig, so schonend wie möglich.

Beschwerden, die durch Hormonmangel 
bzw. hormonelle Dysbalance hervorgeru-
fen werden sind z.B.
•	 Zyklusbeschwerden, prämenstruelles 

Syndrom (PMS), Kopfschmerzen,  
Migräne, Brustspannen, PCO-Syn-
drom, Ödeme, unerfüllter Kinder-
wunsch, Akne…

•	 Wechselbeschwerden, Hitzewallun-
gen, Schlaflosigkeit, vaginale Trocken-
heit, Schleimhautprobleme, Bindege-
websschwäche, Übergewicht, 
Schilddrüsenerkrankungen, Bluthoch-
druck, Arteriosklerose, Osteoporose, 
Gelenkbeschwerden, Arthrosen…

•	 Leistungsschwäche, Libidoverlust, Im-

potenz, Erschöpfung, Energie- 
mangel…

•	 Depression, Stimmungsschwankun-
gen, Unruhe, Angstzustände…

•	 Inkontinenz, rez. Harnwegsinfekte, 
Organsenkungen…

Ob eine Therapie mit bioidenten Hormo-
nen für Sie das Richtige ist, wird durch 
ein genaues ärztliches Gespräch sowie 
durch die Ermittlung des Hormonstatus 
(Blutabnahme oder Speicheltest, Urin-
test) festgestellt. Bioindente Hormone 
sind verschreibungspflichtig. Eine Thera-
pie mit bioidenten Hormonen wird durch 
regelmäßige Kontrollen durch einen 
Arzt/Ärztin begleitet. Ich freue mich über 
Ihr Interesse und stehe gerne für weitere 
Fragen zur Verfügung.

Zweitordination – mit Schwerpunkt 
bioidente Hormontherapie
Hostauerstraße 87, 4100 Ottensheim
T 0660 8137711 , 
dr.loeb@tcm-ordination.at
Termine nach Vereinbarung.
Homepage: https://tcm-ordination.at/

LEMONTEC  – Die Digitalagentur für Ihren Erfolg 

Vor mehr als einem Jahr bezog unsere Di-
gitalagentur die neuen Räumlichkeiten 
am Campus 2 in Ottensheim, daher wird 
es höchste Zeit, uns endlich 
vorzustellen.

Wir bieten digitale Lösungen für Ihr Un-
ternehmen und das alles aus einer Hand. 
Wir sind ein junges, dynamisches Team 
bestehend aus Webdesignern, Projekt-
managern, Content Managern und Web-
developern. Als Digitalagentur entwi-
ckeln wir gemeinsam mit unseren 

Kunden ihren Webauftritt und begleiten 
sie von der Konzeptphase bis zur Umset-
zung und darüber hinaus. 
 
Unsere Projekte sprechen für sich und so 
konnten wir unter anderem heuer den 
OÖ Werbepreis in Silber für das Projekt 
“Nightlife erleben in der App  – die smar-
te Digitallösung des empire St. Martin” 
gewinnen.

Aber nicht nur unsere Projekte sprechen 
für sich, sondern jede/r einzelne 

Mitarbeiter:in ist ein wichtiger Teil  
dieses Erfolgs. Wir sind stets auf der Su-
che nach motivierten und engagierten 
Kolleg:innen. Mehr über uns und unsere 
Projekte erfahren Sie auf unserer Websi-
te: www.lemontec.at.
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AK Oberösterreich entlastet Familien mit 100 Euro AK-Schulbonus 

Die Teuerung macht den Familien zu 
schaffen und die hohen Kosten während 
eines Schuljahres sind oft nur schwer zu 
bewältigen. Die Arbeiterkammer Oberös-
terreich unterstützt nun ihre Mitglieder 
mit dem AK-Schulbonus. 100 Euro gibt es 
für Kinder in Vor-, Volks-, und 
Sonderschulen. 

Hefte, Füllfeder, Blöcke, Werkbeitrag und 
das Geld für den Ausflug: Während eines 
Schuljahres müssen Eltern oft tief in die 
Taschen greifen. „Die Rekordinflation 
und hohe Kosten für Energie, Sprit, Mie-
ten und Lebensmittel setzen die Men-
schen massiv unter Druck. Da fällt es vie-
len Familien schwer, zusätzlich die 
Kosten für den Schulstart zu stemmen“, 
sagt AK-Präsident Andreas Stangl. Des-
halb hat die Arbeiterkammer Oberöster-
reich den Schulbonus ins Leben gerufen. 
Für das neue Schuljahr gibt es 100 Euro 
für jedes Kind in der Vor-, Volks-, oder 
Sonderschule (bis einschließlich der 4. 
Schulstufe). Der Antrag kann ab 12. Sep-
tember unter ooe.arbeiterkammer.at/
schulbonus gestellt werden. Vorausset-

zungen sind, dass mindestens ein Eltern-
teil Mitglied der Arbeiterkammer Ober-
österreich ist, die Vorlage einer 
Schulbesuchsbestätigung und der Nach-
weis über den Bezug der Familienbeihilfe. 
Den AK-Schulbonus können sich Eltern 
während des ganzen Schuljahres 2022/23 
abholen. Familien, die für mehrere Kinder 
den 100 Euro Schulbonus erhalten möch-
ten, müssen je Kind einen eigenen An-
trag stellen.

Infos unter schulbonus@akooe.at oder 
+43 (0) 50 6906-1615

Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Gründung 
im Jahr 1945 nicht nur behinderten Men-
schen, zu ihrem Recht zu kommen, son-
dern auch ihre Ansprüche nutzen zu 
können.

Ziel des Projektes ist die berufliche Integ-
ration und soziale Absicherung von Men-
schen mit Behinderung.

Die Zielgruppe sind Menschen mit Be-
hinderung im berufsfähigen Alter (15 – 65 
Jahre) und deren Angehörige.

Der Sommer geht zu Ende, doch der 
nächste kommt bestimmt! Mit dem 
Schiffsführer•innenpatent 10 m eröffnet 
sich ein ganz neuer Blickwinkel auf das 
Donautal. Die Donau oder auch Oberös-
terreichs Seen auf eigenem Kiel zu erkun-
den ist ein besonderes Erlebnis, dem  
man mit dem Schiffsführer•innenpatent 
– 10 m (Donaupatent) ein gutes Stück  
näherkommt. 

Ein Kurs beinhaltet unter anderem Hin-
tergrundwissen zur Binnenschifffahrt, 
den Schleusen auf der Donau und dem 
Berufsalltag als Fährmann. Auf Basis the-
oretischer Grundlagen lernt man das 

Projekt „Behindertenberatung von A – Z“  
für den Bezirk Urfahr  – Umgebung

Schiff-Ahoi auf der Donau

Wenn Sie gesundheitliche Einschränkun-
gen und deswegen Probleme haben, Ihre 
Arbeit zu behalten oder eine zu finden, 
wenden Sie sich an uns. Es kann vieles in 
Kürze telefonisch, per Mail, aber auch vor 
Ort in jeder Bezirkshauptstadt geklärt 
werden.

Melden Sie sich bei den Themen wie Be-
hindertenpass, Kündigungsschutz, Me-
dizinische oder berufliche Rehabilitati-
on, Umschulungen, Zuschüsse und 
Förderungen, und vielem mehr.

Schleusen, An- und Ablegen sowie ein 
Rettungsmanöver in der Praxis. Bei der 
Schiffsführer•innenschule Shipaholics 
stellt sich bereits in der Ausbildung das 
Urlaubsfeeling ein: Hier darf der Praxis-
unterricht und die Prüfung auf dem Do-
naubus absolviert werden. Nach erfolg-
reich abgelegter Prüfung wird man dann 
endgültig zum Sportboot-Shipaholic und 
kann, je nach Wahl, das Patent sogar be-
ruflich nutzen. 

Der Kurs zum Schiffsführer•innenpatent 
findet jeweils an drei Tagen in Ottens-
heim statt und beinhaltet alles Wesentli-
che aus den Bereichen Schifffahrtsrecht, 

Beratungstermine, die im KOBV – Büro in 
der Linzer Bürgerstraße stattfinden,  
können unter der Telefonnummer  
0732 656361 vereinbart werden. Telefoni-
sche Beratungen unter der gleichen 
Nummer, Fragen per Mail unter 
office@ooekobv.at.

Die Beratungen sind kostenlos.

Technik, Sicherheit, Seemannschaft und 
Gewässerkunde. Im Praxisunterricht wird 
eine Schleusenfahrt absolviert und das 
gelernte vertieft. Die Prüfung kann rund 
2 Wochen später abgelegt werden. 

TIPP: Alle Termine für das Frühjahr sind 
bereits angelegt – wer jetzt bucht darf 
sich über einen Frühbucherrabatt freuen! 
Mindestalter: 18 Jahre

Nähere Infos bei der  
Schiffsführer•innenschule Shipaholics 
unter 0680/2134163 oder 
unter www.shipaholics.at
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Mietwohnung in Ottensheim, 55 m², 
Kepplingerstraße, 2 Zimmer, Küche vor-
handen, Terrasse 14 m², Eigengarten, 
Miete € 785,-- inkl. BK, Tiefgaragenplatz 
extra, Auskunft unter T 0650 / 5540188

Neuer Paketshop in Ottensheim
Die Firma Colibri Blumenladen bietet 
seit Kurzem einen neuen Service für die 
Bürgerinnen und Bürger an, nämlich Pa-
ketservice in Kooperation mit GLS 
Austria.

Sie haben die Möglichkeit, Pakete in-
nerhalb Österreichs, aber auch nach Eu-
ropa via GLS direkt zu versenden. Haben 
Sie den GLS Paketdienst verpasst, dann 
wird Ihr Paket hinterlegt und Sie kön-
nen es auch am Samstag noch 
abholen.

Colibri Blumenladen
Linzer Str. 58
4100 Ottensheim
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 08:00-12:00 & 14:00-18:30, 
Sa 08:00- 13:00 Uhr

Immobilien

Sonstiges

Stellenausschreibungen

Kern Schuhe Sport: Wir suchen für un-
ser Schuhgeschäft in Ottensheim ei-
nen/eine Verkäufer/in (Teilzeit und 
Vollzeit). 

Du bist freundlich, modeinteressiert, 
flexibel, kontaktfreudig und arbeitest 
gerne selbstständig. 

Gehalt auf Vollzeitbasis (38,5 Stunden/
Woche): mind. € 2.086,00 (10. BJ) - Über-
bezahlung je nach Qualifikation. 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 
Info unter 07955 / 6224, Schnellbewer-
bung unter: job.kernschuhe.at, per Mail 
an: office@kernschuhesport.at



Veranstaltungskalender

Marktgemeindeamt
Marktplatz 7
4100 Ottensheim
T (+ 43 – 72 34) 82 255 – 0
www.ottensheim.eu 

Sämtliche Angaben sind ohne Gewähr und erheben keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. 
Vereinsinterne oder regelmäßig wiederkehrende Termine werden aus Platzgründen nicht abgedruckt. Alle 
Veranstalter haben die Möglichkeit, auf der Homepage der Marktgemeinde Ottensheim (www.ottensheim.
eu) Veranstaltungen, Vorträge, Kurse etc. einzutragen und somit der Öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen.

mehrmals 
wöchentlich

Veranstaltungen des Alpenvereins siehe AV-Schaukasten Linzer Str.  
und www.alpenverein.at/linz-ottensheim

Alpenverein Ottensheim

SA 31.12.2022
10:00 Uhr

25. Silvestergenusslauf Donaulände UDO Unternehmen Donaumarkt 
Ottensheim

DO 26.01.2023
19:00 Uhr

Freiheit, Macht und Souveränität in der Marktwirt-
schaft, Vortrag ao. Univ.-Prof. Dr. Rainer Bartel 

Gemeindesaal DonauQuarz Ottensheim, Institut für 
Angewandte Entwicklungspolitik

SA 04.02.2023
15:00  – 16:00 Uhr

Herbert und Mimi: Glatt und verkehrt Alter Bauhof Ottensheim OTTO, EKIZ, VHS, SPIEGEL

DO 09.03.2023
19:00 Uhr

Die nationalistische Rechte in der EU: Staatsum-
bau, Wirtschafts- und Sozialpolitik, Vortrag ao. 
Univ.-Prof. Dr. Joachim Becker

Gemeindesaal DonauQuarz Ottensheim, Institut für 
Angewandte Entwicklungspolitik


